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Bestellungen
auf die „Thorner Presse" m it dem „J llu s tr ir -  
teu Sonntagsblatt" sür das V ierte ljahr 
A p r il, M a i, Jun i zum Preise von 1,50 Mk. 
nehmen an sämmtliche kaiserlichen Postämter, 
die Landbriefträger, unsere Ausgabestellen 
und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstr. 1.

Die Waarenhaussteuer.
Demnächst w ird sich das Parlament wieder 

m it der Frage der Ramschbazare und des 
Filialenwesens beschäftigen. I n  verschiedene» 
großen Städten haben die Inhaber der großen 
Waarenhänser sich gegen die geplante Be­
steuerung ihrer Geschäftsbetriebe zur Wehr 
gesetzt «ich durch ihre Angestellten Protest- 
versaminlnngen veranstalten lassen. Bei dieser 
Ag ita tion  hat ein Berliner Waarenhaus so­
gar die etwas kühne Behauptung ausgestellt, 
daß der Kleinhandel durch die Waarenhänser 
überhaupt nicht geschädigt werde. Demgegen­
über ist nun eine Umfrage »»gemein inter- 
essant, die der Bund der Handel- nnd Ge- 
tverbetreibenden bei seinen M itgliedern hat 
zirknliren lassen. Sie erstreckte sich anf das 
Verhältniß der Umsätze im Jahre 1899 im 
Vergleich zu denen von 1898 und ergab — 
Wie w ir  der Zeitschrift „D ie Konfektion" ent­
nehmen — folgendes Resultat: 
ein geringerer Umsatz wurde

festgestellt b e i .......................... 90,5 Proz.
dem Vorjahre entsvr. w a re rb e i. 3,5 „
N»d einen erhöhte» Umsah hatten 6 „

Den geringere» Umsatz schreiben 83 Proz. 
der Befragte» den Waarenhänser» zu, die 
Geschäftsinhaber der Nahrnngsmittelbrancheu 
machen gleichzeitig die Konsumvereine dafür 
verantwortlich. Der Rückgang des Umsatzes 
bezifferte sich bei den einzelnen Branchen, 
von denenwir nur einige hervorheben,folgender­
maßen :

Durchschnitts- Geringerer 
Umsatz Umsatz

Kolonialwaarengeschüste 39 260M .  15 Proz. 
Drogen 20026 „  10 „
Handschuhe u.Kravatteu 25 437 „ 10,5 „

Papier«. Schreib-
Materialien 21500 . 24pCt.

Leder-, Kurz- u. Galan­
teriewaaren 25828 „ 17.5 „

Korb-, Holz-und Spiel-
waaren 5500 „ 12 .

Putz- u. Modewaareu 26 537 „ 14,5 „
Glas nnd Porzellan 19 300 „ 12 .
Eisenwaaren 34 836 . 15 .
Zigarrengeschäfte 17 657 „ 12 „
Leinen-».Wäschegeschäfte 62 500 , 10 „
Posamentirwaaren 23 528 „ 16 „
Kürschnerwaaren 20 700 . 12 „
Hutgeschäfte 24727 . 13 .
Künstliche Blumen 14000 „ 21,5 „

Gegenüber solchen Ziffern ist der Wunsch, 
daß aus den Berathungen des Parlaments 
ein w i r k s a m e s  Steuergesetz hervorgehe» 
möge, gewiß berechtigt. Es mntz ein Modus 
gefunden werden, um das Kleingewerbe und 
den Kleinhandel vor dem großkapitalistischen 
Krebsschaden zu schützen und die Uebennacht 
des Kapitals zn milder» und nmsvmehr, als 
damit »nr eine Forderung der Gerechtigkeit 
erfü llt w ird. Es muß verlangt werden, daß 
der Steuerdruck an der richtigen Stelle an­
gewendet w ird, und daß man in dieser Be­
ziehung den Grvßmagazinen außergewöhn­
liches zuinuthen kann, beweist Frankreich. 
D ort bezahlt beispielsweise das größte der 
Magazine, Lonvre, 933000 Franks Steuern, 
das Magazin Bon Marchö 813000 Franks.

Politische ranesschlm.
Die Konservativen des Abgeordnetenhauses 

beabsichtige», die preußische Staatsregiernng 
wegen der Behandlung des F l e i s c hs c hau -  
g e s e t z e s  im Reichstage zu interpelliren.

Am Sonntag fand in Frankfurt a. M .im  
Saale der Fleischerinniing eine Zusammen­
kunft Deutscher Fleischer-und Banernverbände 
statt, um Maßregel» zur Dnrchsührniig eines 
wirksamen F l e i s c h  beschau  geset z es z» 
berathe». Nachdem der Obermeister der 
Frankfurter Flcischerinunng M arx  die An­
wesenden willkommen geheißen hatte, wurden 
die Verhandlungen durch Fleischermeister 
Eitel-Düsseldorf, als Vorsitzenden, geleitet. 
Es ergab sich eine volle Einstimmigkeit der 
Vertreter beider Erwerbsklasse», und es

wurde eine Kommission von 10 M itglieder» 
eingesetzt, von denen die Hälfte dem Fleischer­
gewerbe und die andere Hälfte dem Bauern­
stände angehören, welcher es obliegt, die ge­
faßten Beschlüsse durchzuführen. A ls Resultat 
der Verhandlungen wurde nachstehende Re­
solution einstimmig angenommen. „Resolution. 
Die in Frankfurt a. M k am 26. M ärz ver­
sammelten Bauern nnd Fleischer beschließen: 
1) „Es ist m it allen Kräften darauf hinzu­
wirken, daß das Fleischbeschangesetz und zwar 
nur in der Form, die es in der zweiten Lesung 
erhalten hat, angenommen w ird. 2) Sollte sich 
das Gesetz indie, Form nicht erreiche» lassen, 
so ist ebenso energisch darauf hinzuwirken, 
daß das Gesetz zn Fa ll gebracht werde. 3) 
Nach Ablehnung des Gesetzes ist durch E in­
gabe» an den Bundesrath nnd durch In te r ­
pellationen an die Einzcllandtage ei» E in­
fuhrverbot von Wurst nnd Büchsenfleisch 
seitens des deutschen Reiches zn verlangen. 
4) Die bestehenden Schlachthansgesetze nnd 
diejenigen Gesetze und Verordnungen, welche 
eine Fleischbeschau für deutsches Vieh »nd 
deutsche Fleischwaaren regeln, sind darauf 
hin einer Prüfung zn nnterziehen, in wie 
weit eine unnölhige Verthenerung der 
heimischen Fleischwaren durch die A r t der 
Kontrolle herbeigeführt w ird, nnd ob und 
warum in ihnen zum Nachtheil der Gesund­
heit des Publikums eine gleichwerthige Kon­
trolle ausländischer Fleischprodnkte nicht vor­
gesehen ist. 5) Aus den M itgliedern der ver­
sammelten Vereinigungen w ird eine gemein­
same Kommission gebildet, welche auf Grund 
der stattgehabten Verhandlungen vorstehende 
Beschlüsse m it ei»er eingehenden Begründung 
sämmtlichen M itgliedern der deutschen Ver­
tretungen übermittelt und weitere Schritte 
vorbereitet, welche geeignet sind, die oben ge­
steckten Ziele zn erreichen.

Die Verhandlung über die lex Hcinze 
hat hier nnd da das Projekt einer g r o ße n  
l i b e r a l e n  P a r t e i  wieder auftauchen 
lassen. Die „Voss. Z ig ." erklärt, sie stehe 
heute dem Gedanken a» eine große liberale 
Parte i „m it Entsagung" gegenüber. Der Fuchs 
und die Trauben!

lieber eine M ilitä rvorlage in der 
S c h w e i z  berichtet „W olffs Bureau" aus

B e rn : Der Nationalrath bewilligte dem
Bundesrath einen Kredit im Betrage von 
300 000 Franks zur Fortsetzung von Ver­
suchen in der Neubewaffnnng der A rtille r ie ; 
es soll behufs Vergleichs m it der bereits be­
stehenden Kruppschen Versnchsbatterie eine 
zweite Batterie —  belgisches System Co- 
qnerill Nordenfeldt —  angeschafft werden.

I n  der f r a n z ö s i s c h e n  Depntirten- 
kamnier kam es am M ontag bei der In te r ­
pellation du Onesnay Wege» der jüngsten 
Unruhen auf M artinique zu stürmischen 
Szenen, die auf einen Augenblick sogar den 
Bestand des M inisteriums Waldeck-Nousseau 
gefährdete». Der Kvlonialmiuister nahm 
das M il i tä r  und die Beamten gegen den 
Bonvurs in Schutz, daß es a» Ruhe und 
Besonnenheit gefehlt habe, als auf die 
Streikenden gefeuert wurde. Ministerpräsi­
dent Waldeck-Nonssea» erklärte sich schließlich 
einverstanden m it einer vom Radikalen 
Gerville-Neache vorgeschlagenen TageSordnug, 
in der die Kammer ih r Vertrauen zum 
Ausdruck bringt, daß die Regierung m it der 
nöthigen Festigkeit die Ordnung und den 
Nechtsznstand i» M artin ique wiederherstellen 
werde. Die Kammer sprach sich fü r die 
P rio r itä t zugunsten dieser Tagesordnung 
mit 243 gegen 232 Stimme» aus. Basserre 
verlangte die Theilung dieser Tagesordnung 
und erklärte, daß zahlreiche Depntirte zwar 
meinen, daß die Ordnung in M artin ique 
wiederhergestellt werden müsse, der Regierung 
jedoch nicht ih r Vertrauen schenken. Der 
Depntirte Simyan stürzt auf Lasserre loS 
und schlägt ihn. Andere Depntirte eilen 
herbei, nm die beiden Gegner zn trennen. 
Es herrscht große Aufregung im Saale. 
Ministerpräsident Waldeck-Rossean erklärt, er 
alanbe nicht, daß der Regierung wegen der 
Vorfalle in  M artin ique kein Vertrauen mehr 
von der Kammer entgegengebracht werde. 
Die Kammer nimmt schließlich den erste» 
Theil der Tagesordnung Geruille-Neache, in 
welchem der Regierung das Vertraue» der 
Kammer zn»> Ausdruck gebracht w ird, m it 
285 gegen 239 Stimmen a u ; der zweite 
Theil der Tagesordnung bezüglich der 
Wiederherstellung der Ordnung in M artin ique 
w ird durch Handausheben angenommen nnd

D ie goldenen Spitzen.
Noma» vo» G. von le  F o r t .

-- -- -- -- -- -- -- -- -  (Nachdruck v erbo ten . )

<23 Fortsetzung.)
Wie es gekommen, er wußte es nicht, sie 

hing kaum »lehr lin Sattel ihres Pseldes, 
lehnte nuf der Knippe des seine» 7-  ein 
Schritt des Thieres, und sie mußte unfehlbar 
hinabgleiten. E r riß  die Geliebte an seine 
Wildklopsende Brust und küßte sie m it leiden­
schaftlicher Innigkeit. Lächelnd lag sie in 
seine,» Arm , lächelte und lächelte, zog seinen 
Kopf iN'wer mehr und mehr herab, sie ver­
gaßen die ganze W elt —  eins ging im 
anderen auf.

M ittlerw eile  hatte die Dämmerung sich 
tiefer und tiefer gesenkt. Selmas Stute hatte 
sich losgerissen und graste vor ihnen umher. 
Erschrocken fuhren beide aus ihrer Weltver- 
aessenheit empor.

U ltt sprang vom P,erde herab, hob Selma 
herunter, schlang sich den Zügel um den 
A rm  und machte immer neue Versuche, die

^ ^ E s  ^hc>tte"geranme Zeit gewährt, bis er
das Thier m it fester Faust zurückführte bis 
er S ttm a in den Sattel gehoben, sein Pferd 
b °!« .s .n  m>d i- !d -  I ° n ° i«  
w e il es dunkel geworden »>> -Lalde.

Endlich auf freiem Felde lnßen sie die
Pferde ansgreifen «nd beeilten sich. "ach 
Hanse zu kommen, wo ihre Abwesenheit nicht 
unbemerkt geblieben sein konnte.

Schon am S ta ll stiegen sie ab, " b "  ließen 
hem Reitknecht die schweißtriefenden Pferde 
und eilten beklommenen Herzens ins Haus. 
Unbemerkt erreichten sie die Treppe. Selma 
eilte wie gejagt hinauf, «m ih r Reitklerd M lt 
-e r  Hanstvilette zu vertauschen.

Laut dröhnend rief der dunipse Klang 
eines chinesischen „Gong" zur Abendtafel. 
Selma war die erste im Speisesaale, erwartete 
die anderen, ruhig, als sei nichts vorgefallen. 
Selbst das Feuer ihrer dunklen Augen ver­
suchte sie unter den gesenkten Wimpern zu 
bergen.

Da that sich die Thüre auf, und Olsen 
tra t ein.

Sein Antlitz war auffallend bleich, seine 
linke Hand trag er im Verband, daß Selma 
m it einem Aufschrei auf ihn losstürzte und r ie f :

„Größer Gott, Onkel Raimund, was ist's? 
Hat es noch mehr Unglück gegeben?"

E r wehrte sie ab. Ein langer Blick ruhte 
auf ihr, während er m it heiserem Tone fragte:

„B ist Du ungefährdet »ach Hause ge­

„Welche Frage, wo Du m.ch frisch nnd 
heil vor D ir  siehst," gab sie schmollend zurnS. 
„W as soll die rauhe Antwort bedeuten. 
Onkel Raimund — ist das Unglück wirklich 
so groß. wie Zeusen D ir berichtete ? — Doch 
was ist m it Deiner Hand," bat sie m it be­
schwörendem Tone.

„G o tt sei gelobt, daß die Schilderung m it 
üblicher Uebertreibung gemacht, obwohl das 
Unglück groß genug ist. Ein »»erfahrener 
Maschinist hat durch Ueberheizung den Kessel 
gesprengt, was dem armen Kerl schwere 
Brandwunden eingetragen hat. Außerdem 
haben durch das kochende Wasser noch geringe 
andere Verbrennungen stattgefunden, zu denen 
auch meine Hand gehört. Wenige Tage 
werden genüge», diese Schäden vergessen zu 
lassen — wollte Gott alles übrige auch! I h r  
kehrtet erst spät zurück," beharrte er zn 
Selmas Erstaunen.

„Wundert Dich das etwa? Durch die 
Dunkelheit im Walde war langsames Reiten

nöthig, umsomehr noch, da U lli Deines 
Gebotes eingedenk beinahe pedantisch über 
mich wachte —  aber es war ein herrlicher 
H e im ritt," entfuhr es ihr.

Schon bereute sie die entflohenen Worte, 
unter denen sich der Schatten anf Olsens 
Antlitz von neuem vertiefte.

Es folgte eine bedrückende Pause, der erst 
der E in tr it t  der übrigen Hausbewohner zn 
des Mädchens Erleichterung ein Ende setzte. 

*
Es waren erst zwölf Stunden seit der 

traurigen Katastrophe vergangen, die sich zu 
Raimunds Befriedigung als nicht so schlimm 
nnd weittragend erwiesen, als es anfangs 
den Anschein gehabt hatte.

Heute war die Sonne wieder golden auf­
gegangen. Es war der herrlichste Sounner- 
morgen, der ganze Gen ien gebadet im Glänze 
des Morgentaues, dessen Demanttropfen au 
B lättern und Blutenkelchen zitterten. Eine 
Frische» wie mau sie nur anf dem Lande 
findet, wo Staub und Dunst der Großstadt 
der N atur in  ihrem wnuderreichen Sein und 
Werden nichts anhaben kann.

Werner ging Arm in Arm m it seinem 
Freunde Koscl in den Gartenwegen auf nnd 
nieder. Beide sprachen eifrig m it einander, 
wandten sich endlich dem Hause zu, als 
Werner sagte:

„So laß uns hineingehen, sprich m it dem 
Onkel, der bereits in seinem Zimmer ist» da­
m it er Deinen besten Interpreten bei der 
M u tte r abgiebt; hat er doch so viel Sym ­
pathie sür Dich."

„Und Deine M u tte r —  glaubst Du etwa, 
daß sie meiner Werbung ablehnend gegen­
über stehen könnte?" fragte Fritz m it un­
verkennbarer Beklommenheit.

„Meine M ütter? Das hast Du, glaube

ich, nicht zu befürchten. Indeß M argo t - -  
wer kennt ein Mädchcnherz aus!" versetzte 
Werner ernst, während es in seinen Augen 
blitzte.

„D u erschreckst mich," rie f Fritz m it Be­
stürzung. „Sollte  mich alles getäuscht haben, 
sollte alles falscy gewesen sein, was ich 
gestern in ihren theuren Augen gelesen?"

„Solche Sprache trüg t zuweilen," neckte 
Werner weiter, klopfte dem sichtlich unter 
seinen Vermuthungen leidenden Freund auf 
die Schulter und sagte: „N a na, verliere 
nur nicht den M u th ! Ich bin gern bereit. 
Deinen Fürsprecher bei M argot abzugeben 
—  verteufelte S ituation so'u Werben, nicht 
w a h r? !"

Da fuhr Kosel auf. „S o ll ich in Deinen 
Worten eine Abweisung erblicken, so sage es 
besser offen heraus und ich werde jene ver­
teufelte S ituation zu vermeiden wissen. Ich 
werde mich sofort in  Lindenhof empfehlen!"

-Mter Junge, verstehst Dn keinen Spaß?
6»nz um Dein bischen 

-  heiße Dich in oxtinm 
^  Schwager herzlich willkommen! 

Mnne ganze Ueberrednngskunst werde ich in 
Demcul Interesse bei Margot aufbieten."
<> fü r  gütige Fürsprache," erwiderte
Fritz ru frischem Tone. „Ich  ziehe aber vor, 

eigener Fürsprecher bei Deiner Schwester

„S o  gefällst Dn m ir besser," lautete 
Werners Antw ort. „Jetzt laß nnS hinein- 
gehen, damit Du Deinem vollen Herzen Lu ft 
machen kannst und mich zugleich der Gefahr 
überhebst, eine zweite Nacht den Bekennt­
nissen einer schönen Seele opfern zu müssen," 
lachte Werner gutmüthig.

Margot war Braut.



hierauf die Sitzung aufgehoben. — I n  
Frankreich find zwischen dem Generalstabs- 
chef der M arine, Caillard, und dem M arine, 
minister Lanessan Meinungsverschiedenheiten 
entstanden, welche sich so zugespitzt haben, 
daß Caillard die Absicht ansgesprochen, seine 
Entlassung zn nehmen.

I n  dem am Dienstag im Elyföe in P aris  
abgehaltenen M inisterrath wurde die offizielle 
Eröffnung der P a r i s e r  W e l t a u s ­
s t e l l u n g  auf den 14. A p ril festgesetzt. — 
W ie das „Reuter'sche Bureau" erfährt, beab­
sichtigt der P rinz von Wales, nicht zur E r­
öffnung der Weltausstellung nach P aris  zu 
gehen.

Im  b e l g i s c h e n  Senate erklärt Keesen 
bei Erörterung des Budgets fü r das Aus­
wärtige, die Haager Friedens-Koufereuz sei 
mißlungen, da ihr, und zwar um ein wenig 
Gold, ein Krieg gefolgt sei» der zahlreiche 
Opfer an Menschenleben erfordere. De der 
Bestand Belgiens auf der Aufrichtigkeit der 
Verträge beruhe, sei es von Wichtigkeit, 
daß das Recht der Schwachen geachtet 
werde und daß Gewalt nicht vor Recht gehe. 
Der M inister des Aeußern de Favereau er­
w idert. die Haager Akte werde in inter­
nationaler Beziehung erst bestehen, nachdem 
alle Ratifikationen ausgetauscht seien. Das 
Werk bezeichne einen bedeutsame» Schritt 
auf dem Wege friedlicher Lösung der inter­
nationalen Streitigkeiten. Moutefiore er­
hebt Einspruch gegen die von der belgischen 
Presse wider England gerichteten Angriffe. 
Der M inister stimmt dem bei und giebt 
seinem Bedauern Ausdruck, daß die Presse 
vergesse, was England f i ir  Belgien gethan 
habe, das jenem tiefe Erkenntlichkeit schulde. 
Zu einer Sympathieäußcrnng des Senators 
Picard f iir  die Burcn-Ncpnbliken bemerkt 
der M inister, Regierung nnd Parlament 
Hütten über fremde Streitigkeiten keine An­
sicht zn äußern.

Der Petersburger Rossija w ird  aus 
London berichtet, lau t dort eingetroffene» 
zuverlässigen Nachrichten aus B u l g a r i e n  
beabsichtigt Fürst Ferdinand zum orthodoxen 
Glauben überzutreten, um sich m it einer 
orthodoxen Prinzessin zn vermählen.

Der Schiedsspruch in der D  e la  g oa b a i - 
f r a g e  w ird  laut M itthe ilung des S taats­
departements in Washington nicht vor etwa 
M itte  A p r il bekannt gegeben werden. Es 
heißt ferner, daß die Schiedsrichter, wenn 
sie sich an die Bestimmungen des Schieds- 
gerichts-Vertrages halten, nicht umhin können 
werden, eine Theilung der Entschädigungs­
summe unter den Betheiligten vorzunehmen.

I n  Chemiilpo, der Hafenstadt von S ö n l,  
ist ein russisches Geschwadei eingetroffen.

Wie dem „Neuter'schen Bureau" auS 
C h i n a  gemeldet w ird. hat das britische 
Kriegsschiff „Hermione" Befehl erhalten, sich 
sofort nach Takn zu begeben. I n  dem Ge­
biet rings nm Tientsin herrschen große Un­
ruhen. Es w ird gemeldet, daß die Mächte 
sich anschicken, eine gemeinsame Aktion z» 
unternehmen. Weiter heißt es, daß ein 
britischer Missionar getödtet worden sei. —  
AuS Peking berichtet „Reuters Bureau" vom 
Dienstag: Die Bewegung unter den An­
hängern des „Boxers" benannten Geheim- 
buudes im Norden nimmt einen beunruhigenden 
Umfang an. Nach hier eingegangenen Nach­
richten hat zwischen den „Boxers« und den 
kaiserlichen Truppen bei Aen-Chiu in der 
Provinz Tschili ein ernstes Gefecht stattge-

Bräntliches Glück und bräutlich' gehobene 
Stimmung waltete über Haus Lindenhof und 

'seinen Bewohnern. E in Hauch des Glücks 
lag auf der ganzen Stätte.

Elfe freute sich neidlos am Glücke der 
geliebten Schwester, nur g litt wiederholt ein 
leichter Schatten über das hübsche Gesichtchen, 
gedachte sie des bevorstehenden Abschieds von 
Liudenhof.

Das Brautpaar drang darauf, in  wenigen 
Tagen in die S tad t zurückzukehren, weil die 
Eltern von Fritz Kofel ihre Ankunft dort in 
Aussicht gestellt hatten.

Dagegen tobte ein Heer widersprechendster 
Gedanken und Gefühle durch Selmas Brust 
—  ja wäre es Elfe, aber M a rgo t! Dieser 
Gedanke wühlte alle düsteren Seiten in 
Selmas zügellosem Charakter auf.

Ka lt klang ih r Glückwunsch durch diese 
Empfiudimgem, sie grollte der intellektuellen 
Urheberin ihres Elendgesühles.

I h r  leidenschaftliches Herz hatte sie zu 
bändigen verstanden durch die Sicherheit, 
den Geliebten noch fü r einige Zeit in Linden- 
hof zu wissen, jetzt schien m it einem Schlage 
alles verändert, alles abgeschnitten —  ih r 
kurzer Liebestraum geknickt, die Blüten er­
starrt und sie znm ewigen Verzichten, zn 
einem Scheinleben vernrtheilt. Und alles 
um ihrer Feindin w illen, die sich im Sonnen- 
gold des Glückes badet, die alles ih r eigen 
nennt, wonach das Proletarierkind lechzt und 
das ih r wohl niemals in den Schoß falle» 
w ird .

(Fortsetzung folgt.)

funden. Beide Theile waren ungefähr 1500 
M ann stark. Die Verluste sollen schwer ge­
wesen sein, der Kampf blieb unentschieden.

36 P e s t fä l le  sind bisher im ganzen in 
Sydney vorgekommen, davon 13 m it t ä t ­
lichem Ausgange. Ueber 8000 Personen 
wurden geimpft. ____

Deutsches Reich.
B e rlin . 27. M ärz 1900.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser nnd die 
Kaiserin unternahmen gestern Nachmittag 
eine gemeinsame Ausfahrt. Abends folgte 
der Kaiser einer Einladung des Gouver­
neurs von B erlin , Generals der Infanterie 
uon Bomsdorsf, zum Diner. — Heute Morgen 
machte das Kaiserpaar den gewohnten 
Spaziergang im Thiergarten. Der Kaiser 
besuchte darauf im Auswärtigen Amte den 
Staatssekretär Staatsminister Grafen von 
Bülow nnd hörte im königlichen Schlosse die 
Borträge des Chefs des M ilitärkaüinets Ge­
neraladjutanten Generals der In fanterie  von 
Hahnke, des Chefs des Admiralstabes der 
Marine Vizeadmirals von Diederich nnd des 
Chefs des Marinekabinets Vizeadmirals von 
Senden-Vibran. Z n r Friihstückstafel sind 
keine Einladungen ergangen.

— Dem Kronprinzen wurde gestern auf 
dem Bornstedter Felde bei Potsdam das 3. 
Garde-Ulauen-Negiment vorgeführt. Oberst 
von Krosigk ließ zunächst die einzelnen Es­
kadrons die verschiedenen Exerzitien durch­
machen und vereinigte dann das ganze Re­
giment zn einer größeren Uebung im Ne- 
gimentsverbande von etwa dreiviertelstündi- 
ger Dauer. Der Kronprinz, welcher den einzel­
nen Phasen des Exzerzirens gespannt folgte 
und sich wiederholt fragend an den 
Kommandeur wandte, trug Zivilkleidung.

— Generalfeldmarschall P rinz  Georg von 
Sachsen ist, wie aus Dresden schon tele­
graphisch gemeldet, nunmehr unter Be­
lastung in dem Verhältniß als General- 
inspekteur der 2. Armee-Inspektion von 
seiner Stellung als kommandirender General 
des 12. Armeekorps enthoben worden. 
Prinz Georg beabsichtigte schon vor längerer 
Zeit, wegen seines hohen A lters aus dem 
aktiven Dienst zu scheide». P rinz Georg ist 
der Bruder des regierenden Königs Albert 
von Sachsen und steht im A lter von 68 
Jahren. Schon im Feldznge 1870-71 kom- 
mandirte er, nachdem der damalige Kron­
prinz A lbert den Oberbefehl über die M aas­
armee erhalten hatte, das sächsische Armee­
korps und zeichnete sich dabei in  hohem 
Maße aus. E r war m it der 1884 ver­
storbenen M arie  Anna Jn fan tiu  von P o r­
tugal vermählt. Der König von Sachsen 
hat bestimmt, daß das Schützen-Regiment 
108 zur Erinnerung au seine am 2. De­
zember 1870 bewiesene tapfere Haltung den 
Namen feines Chefs, des Prinzen 
Georg, fü r immerwährende Zeiten zn führen 
hat.

—  Bischof Anzer w ird  am Donnerstag 
vom Kaiser empfangen werden.

— Die Budgetkommission des Reichs­
tages begann heute, wie angekündigt, die 
Berathung der Flottengesetznovelle und er­
klärte sich auf Antrag M ü lle r - Fnlda 
und Genossen damit einverstanden, daß die 
Generaldebatte in zwei Lesungen stattfinde 
und die Generaldebatte in  vier Hauptab­
schnitte getheilt werde: Nothwendigkeit und 
Umfang der Flottenvermehrung, Kosten nnd 
Beschaffung der M itte l, gesetzliche Festlegung 
der Vermehrung und Durchführung der 
Vermehrung. Zu den einzelnen Abschnitten 
werden verschiedene F r a g e n  gestellt werden, 
darunter folgende: Welche Ereignisse traten 
seit dem Flottengesetz vom 10. A p ril 1898 
ein, die die Novelle nothwendig machen? 
Welches ist das derzeitige Verhältniß der 
Flotten nnd Landarmeen der größeren See- 
mächte? Wie sind unsere politischen Be­
ziehungen zu diesen Staaten? Welche Ziele 
verfolgen die verbündeten Regierungen m it 
der geplanten Weltmachtpolitik? Welche neue» 
Steuern schlagen die Regierungen behufs 
Kostendeckung vor? Wie gedenken die Re­
gierungen den Nachtheilen zn begegnen, 
welche aus der Flottenverstärkung fü r die 
Landwirthschaft zu befürchten sind? Der 
Vorsitzende der Kommission machte darauf 
aufmerksam, daß ein Theil des znr Beant­
wortung erforderlichen M ateria ls  streng ver­
traulich zu behandeln sei. Staatssekretär 
G raf B ü l o w  mochte vertrauliche M it ­
theilungen über unsere auswärtigen Be­
ziehungen, woraus sich die Schlußfolgerung 
ergab, daß der Flottenausbau znr Sicherung 
der friedlichen P o litik  des Reiches unbedingt 
erforderlich sei. Staatssekretär T i r p i t z  gab 
vertrauliche M ittheilungen über unsere 
maritime Lage. Auf Vorschlag R i c h t e r s  
einigte sich die Kommission dahin, daß man 
sich heute auf Fragen aus dem Schoße der 
Kommission nnd auf Antworten der Re- 
giernngsvertreter beschränkt unter allgemeiner 
Anerkennung der Pflicht der Geheimhaltung. 
Die Fragen nnd Antworten bezogen sich auf

verschiedene Ereignisse der letzten Jahre auf 
dem Gebiete der auswärtigen P o litik  und 
auf das Stärkeverhältniß der Flotten der 
größeren Seemächte. Morgen Fortsetzung.

—  Der „Reichsanzeiger" macht die 
Aenderungen im Verkehr Deutschlands m it 
den deutschen Schutzgebieten, sowie im  Ver­
kehr der deutschen Schutzgebiete unterein­
ander vom 1. A p ril ab bekannt. Dieselben 
Bestimmungen gelten auch fü r den Verkehr 
Deutschlands m it den im Auslande befind­
lichen deutschen Kriegsschiffen. —  Der 
„Neichsauzeiger" macht ferner bekannt: Auf 
Vriessendungen zwischen Deutschland und den 
deutschen Schutzgebieten einerseits nnd 
Samoa andererseits finden fortan die fü r 
die deutschen Schutzgebiete geltenden Be­
stimmungen und Taxen Anwendnng.

—  Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht 
die am 1. A p ril in  kraft tretende Postord­
nung fü r das deutsche Reich.

—  Z u r Neuordnung des Militärdienstes 
der Volksschullehrer hat der Kultusminister 
die Seminar-Direktoren zu den Musterungen 
angewiesen, das Verzeichniß derjenigen Zög­
linge des Oberkursus, die nach der nächsten 
Entlassmigsprüfnng voraussichtlich m it dem 
Lehrer-zeugniß entlassen werden, unter ge­
nauer Altersaugabe, der Ersatzkommissio» des 
Seminar-Ortes zu Häuden des Bezirks­
kommandeurs mitzutheilen. Hierbei find die 
Zöglinge, welche den Berechtigungsschein 
zum einjährig-freiw illigen Dienst nach be­
standener Seminarpriifung zu erwerben in 
der Lage sind und ihn nachzusuchen beab­
sichtigen, besonders zu bezeichnen.

—  Von der schlesisch-rnssischen Grenze 
w ird  gemeldet, daß Halbvässe bis auf 
weiteres, d. h. bis znr Beendigung der 
diplomatischen Verhandlungen in  kraft 
bleiben.

— Ein Obersteneramt w ird  am 1. A p ril 
in  Spandau errichtet.

—  Der Streik der Kostümschneider nnd 
Schneiderinnen ist durch einen Vergleich be­
endet.

Kiel, 27. M ärz. Das Schulschiff „N ixe" 
ist im Hafen eingetroffen. Sämmtliche Schul­
schiffe sind nunmehr heimgekehrt und auf der 
Föhrde versammelt.

Bremen, 26. M ärz. I n  der Sitzung 
des Aussichlsrathes des „Norddeutschen 
Lloyd" wurde, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Generalversammlung, die Dividende pro 
1899 auf 7*/z Prozent auf das nm 20 
M illionen erhöhte Aktienkapital (7 Prozent 
im Vorjahre) festgestellt. Die Betriebsiiber- 
schiifse betragen 20 410614 Mk. (gegen 
16 565 226 Mk. im Jahre 1898). Davon 
transatlantische Fahrt 11170800 Mk. (gegen 
7 805 389 M k. im Vorjahre). Abschreibungen 
7 969 207 M k. (gegen 7 289 338 M k. im 
Jahre 1898.)

Leipzig, 2 7 . M ä r z .  DaSReichsgericht ver­
warf dieM evision des Schriftstellers Siegmar 
M ehring, welcher am 23. Januar vom Land­
gericht Berlin  wegen Beschimpfung der katho- 
lichen Kirche, begangen im Sepie,über v. Js. 
durch Veröffentlichung des Gedichts „D ie 
feige That von Reimes" im „U lk", zu 6 M o ­
naten Gefängniß vernrtheilt war. Dabei 
wurde ausgesprochen, der Jesuitenorden sei 
zwar zu Unrecht von der Vorinstanz als 
Einrichtung der katholischen Kirche angesehen 
worden, doch habe dieser Ncchtsirrthnm auf 
den Bestand des Urtheils keinen Einfluß.

Ausland.
Paris, 27. M ärz. Die Depntirtenkammer 

nimmt den Gesetzentwurf betreffend das 
vierte provisorische Zwölfte l an und beginnt 
die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend 
die koloniale Armee.

Der Krieg in Südafrika.
Die Engländer haben überall die Hände 

voll zu thun, nm ihre Verbindungslinien zu 
sichern nnd Gegenden, die sie bereits fü r ge­
säubert vom Feinde hielten, dauernd gegen 
die nmherstreifenden Bnren-Detachements zu 
behaupte». Es scheint bereits im Ocanje- 
Freistaat der kleine Krieg entfesselt zu sein.

Aus Lonrenxo Marquez w ird  berichtet: 
Die Zahl der Europäer, welche hier durch­
reisen, «m zur Bnren-Armee zn gehen, be­
trägt mindestens 400 bis 500 monatlich. 
Französische nnd deutsche Dampfer lande» 
jede Woche Freiw illige fü r die Verbündeten. 
Der französische Dampfer „G ironde" landete 
eine «»gewöhnliche große Anzahl Passagiere, 
zumeist Franzosen, Holländer und Belgier. 
Eine hier vertretene französische F irm a im- 
p o rtir t m it jedem Dampfer M un ition , die 
als Zement, Oel oder Ziegel signirt ist. Diese 
Waare w ird  dann ganz offen nach P rä toria  
weiter befördert. —  Nach Meldung aus 
Lonrenxo Marques vom 26. M ärz ist der 
irische Nationalist Michael D av itt an Bord 
der „G ironde" dort eingetroffen. Auf dem 
Schiffe befanden sich 90 andere Passagiere, 
wovon die meisten sich nach Transvaal be-

Die Krankheitsfälle unter den auf einem 
Transportschiffe in  Simoustown gefangen ge­
haltenen Buren mehren sich. D re i Gefangene 
sind am 26. .gestorben ; zwei wurden beerdigt, 
dabei wurde die Flagge Transvaals auf den 
Sarg gelegt. Von den kranken Buren leiden 
etwa 100 an Typhus. Die Krankheitsfälle 
erregen in  der Bevölkerung von Simoustown 
große Unruhe.

Aus Paart, 26. M ärz w ird  gemeldet: Hier 
wurde vom Afrikanderlond eine Versammlung 
zn Gunsten einer versöhnlichen P o litik  abge­
halten. I n  der Versammlung erklärte 
Hargrove, die Buren würden sich niemals 
m it der britischen Oberherrschaft zufrieden 
geben. E r stellte weiter einen n e u e n  
K r i e g i n s e c h s J a h r e n i n  Aussicht, wenn 
den beiden südafrikanischen Republiken, welche 
Gerechtigkeit und keine Grotzmnth verlangen, 
nicht unbeschränkte Unabhängigkeit wieder 
eingeräumt würde. Karais, M itg lied der 
gesetzgebenden Versammlung der Kapko- 
lonien, erklärte, der jetzige Krieg sei die 
Fortsetzung des Jamesonzuges, die gesetzliche 
A rt und Weise («onstitutionai maimer), wo­
rin  Cecil Rhodes, wie er selbst sich aus­
drückte, zum Ziele gelangen wollte. Schließ­
lich wurden von der Versammlung m it über­
wiegender M a jo ritä t Beschlüsse angenommen, 
worin erklärt w ird, daß jede Regelung des 
jetzigen Konfliktes, wobei nicht die Unab­
hängigkeit der Südafrikanischen Republiken 
gewährt würde, sich als eine Schädig,rüg der 
wichtigsten Interessen des britischen Reiches 
erweisen würde.

Provinztalnachrichten.

V erri, P la rre rs  B iem itta , , ,  Bahnhof Schönsee 
vorbereitete» 6 Schaler Flucht. Loltzky, Junker. 
Kirschuer, Sttck und Szymkowiak haben sämmtlich 
die Prüfung vor der Regierung in Marienwerder 
bestanden.

e Briesen. 27. M ärz . (Verschiedenes.) Gestern 
früh brannte das Wohnhaus des hiesigen Acker­
bürgers Prhba m it den aus dem Baden ange­
häuften Getreidevorräthe» infolge Entzündung 
des nur aus Holz m it Lehmbelag bestehende» 
Schornsteins vollständig nieder. D er G nts- 
inspcktor aus Czhstochleb rettete nur m it M ühe  
die M u tte r des P .. welche die Angehörigen im  
Dränge der M obiliar-Nettnngsarbeiteu vergessen 
hatten. — I n  Lobdowo vernichtete ei» vom  
Schornstein ausgegangener Brand das Wohn­
haus. die beiden S tä lle  nnd die Scheune des Be­
sitzers Gotthelf m it sämmtlichen Getreide- n»d 
Fnttervorräthe». — Dem Schristsetzerlehrllng 
Senkbeil. dem Schlosserlehrling Engel nnd dem 
Bnchbinderlehrling Gogol,,, ist als P räm ie fü r 
besonders erfolgreichen Besuch der hiesige» ge­
werblichen Fortbildungsschule je ein Exemplar 
des W erkes „Unser Kaiser« bezw. „Krieg gegen 
Frankreich" verliehen. — Der hiesige Kreis- 
Fkottei,verein. welcher erst kürzlich gegründet 
wurde, zählt bereits L16 M itg lieder „nd nim mt 
somit eine der ersten Stelle» unter de» Flotten» 
vereinen der Provinz ein.

Oanzift 27. M ä rz . (D ie wesiprenßische Land- 
lM.tbschastskaiiimer) berieth heute über das 
Fletsch,changesetz. Der Vorsitzende erklärte, daß 
die ostprenhische Kammer aus Gründe», die für 
tue westvrentzische Kammer nicht existiren, von

^ e I l n  1,g,>ah>>>e Abstand genommen habe. 
Nachdem d,e Herren Meher-Nottm annsdvrf und 
Hvltz-Parlu, znr Sache gesprochen hatten, wurde 
emstiittlUlg eine Erklärung dahin gefaßt, daß eine 
Abschwächimg der Neichstagsbeschlnsse zweiter 
Lesiliig unannehmbar sei und insbesondere die 
Zulassung von Pökelfleisch aus sanitären Gründen, 
eventuell sei eine vollständige Ablehnung des Ge­
setzes vorzuziehen. I n ,  Anschluß hieran wurde 
folgendes Telegraini» abgesandt: „An Se. M ajestät 
den Kaiser. Euer M ajestät bittet die heute hier 
versammelte westprenbische Landwirthschafts» 
kammer nach eiustündiger Sitzung aNernnter- 
thänigst, der hohen Regierung zu befehle», im  
Bundesrath fiir den E n tw u rf des Fleifchschan- 
gesetzes nach dem Vorschlage der Kommission des 
deutschen Reichstages einzutreten. Eine Ab- 
schwüchuug der Kommissionsbeschliisse verhindert 
nach Ueberzeugung der Landwnthschastskammer 
den Schutz der deutsche» Fte„chkonsnmenteu nnd 
bedeutet eine schwere Beiiachtheiuguua der natio­
nalen Fleischproduktion und des deutschen Fleisch­
gewerbes zugunsten des Auslandes, von Olden­
burg." Auch au den Landivirthschastsminister 
wurde eine entsprechende telegraphische Kuud- 
gebnug abgesandt. I m  weiteren sprach sich d i, 
Kammer einstimmig gegen die obligatorische 
Krankende, sichern,ig der land- und forstwirth- 
fchastljkbe» Arbeiter aus.________________________

^ Der Konitzer Mord.
D er Erste S taa tsan w alt in Konitz macht be­

kannt, daß die G e s a m m t s u  m u, e der von Be­
hörde» u n d  P r i v a t p e r s o » e u  aus die E n t­
deckung des M örders des Ghmnasiasten W in ter  
ansgesetzttn Belohnung sich nunmehr auf 2200 Mk. belauft. H err Bürgermeister G . Deditins in  
Konitz veröffentlicht unter dem 27. M ä rz  eine 
„W arnung", welche die gespannte Lage in Konitz 
treffender illnstrirt als die ausführlichsten Berichte. 
Dieselbe lautet: W arnung. Es ist zw ar ganz 
natürlich, daß sich die hiesige Bevölkern»« wegen 
des am 11. d. M ts . hier verübten Verbrechens m  
großer Aufregung befindet, aber es nicht zu 
billigen, daß steh eine große Anzahl Leiite dadurch 
zu einer Beunruhigung der jüdischen Einwohner 
»»d deren KnltnSbeamten verleiten lassen. S e it  
einiger Z e it haben in den ^^e'idst,luden Z u ­
sammen rottn,,gen balbwüchss^rB'irschen nament­
lich Fortbild>ingsschül°r ^"gefiuche,,. „nd eS sind 
von de» in»««» . ^Amtchn»ae»

worden. D ies alles sind strafbare Handlungen, 
welche schwer geahndet wechen muffen. Ic h  richte 
daher an alle meine M itb iirg er okme Unterschied 
des Glaubens nnd Standes die Bitte, sich doch zu 
vergegenwärtigen, welche grasen Nachtheile der 
Stadtgemeiude erwachsen muffen, wem, innerhulb



ihres Gebietes Bcrmögensbeschiidigungen. oder gar 
Kmcvewer^etzungen bei Gelegeichet e in e^ öm n t-

>»7SLN>sü!^^

verabsäumt wird. was zur Entdeckung der That 
diene» könnte. Daß ich mir über den Gang der 
Ermittelungen Schweigen auferlegen muß, wird 
jedermann begreiflich finden, ich richte aber hier­
mit öffentlich das Ersuchen an alle meine M it­
bürger, welche irgend welche Mittheilungen, die 
auf das Verschwinden des Ernst Winter bezug 
haben könnten, zu machen haben, dies doch bald 
zu thun und sich an den Herrn Ersten S taatsan­
walt hierselbst, oder an mich zu wenden. Wir 
sichern jedem Verschweigung seines Namens zn. 
bitten aber, uns mit den viele» unnützen ano­
nymen Briefen und Karte» zn verschonen. I n ­
dem ich noch die Versicherung abgebe, daß zum 
Schutz der Person und des Eigenthums, mich in 
den Nächte», außergewöhnlich umfassende Maß- 
nahmen getroffen worden sind. gebe ich der Hoff­
nung Ausdruck, daß die hiesige Bürgerschaft Be­
sonnenheit und eine friedliche Haltung bewahren 
und die Behörden bei der Unterdrückung ähnlicher 
Ausschreitungen, wie sie leider bereits vorgekommen 
sind, thatkräftig unterstützen wird. Konitz den 27. 
März 1900. Der Bürgermeister G. Deditius. 
Wie der „Danz. Allg. Ztg." aus Konitz vom 26. 
d. MtS. geschrieben wird. ist man dort jetzt all­
gemein der Ansicht, daß ein Ritnalmord vorliegt. 
Welche Blüthen die Volksstimmung zeitigt» geht 
aus einem von dem Blatte mitgetheilten. Wohl 
von Schülern verfaßten Gedichte hervor, welches 
in Konitz verbreitet ist nnd in mehreren S tadt 
Vierteln au die Mauern angeschlagen war.

Die Juden haben einen Christe» geschlacht'. 
Nicht weit vom Tempel Moses,
I n  'neu Sack genäht, in See gebracht.
Für sie was Tadelloses. ^  „
Ernst Winter, der war jung und schon»
Wollt' mit den Schickse!» spazieren gehn.
Und als er kam znr Tempeleck,
Da nahmen ihn die Juden weg n. s. W. 
Aehnliche Liederchen werden offen gesungen 

E i d  z»m Bortrag gebracht. Znr Verstärkung der 
sind die im Kreise statiouirten Wacht- 

M M ter in der S tadt eingetroffen, um weitere 
AWMreitungen zu verhüten. Diese finden abends 

nach wie vor statt. Die Währung und 
L'? Ausschreitungen gegen jüdische Bürger mache» 
nw auch scho» in der Umgegend bereits merkbar. 
S ^ /a m  es kürzlich bei Gelegenheit des Ersatz- 
geschäftes in F l a to w  zn solche» Ausschreitungen, 
sodaß polizeilich eingeschritten werden mußte. 
Seit Meiischengedenke» zum erste» Mal siel der 
Gottesdienst der Joden am Freitag und So»»' 
abend aus. da die Shnagoge polizeilich ge 
schloffen ist.

Der .Danz. Allg. Ztg." wird ferner aus Konitz 
vom 26. d. M ts. geschrieben: Die Juden sind

— (M ili tä r is c h e s .)  Der Gouverneur von 
Thor«. Herr General der Infanterie v. Amann. 
hat einen Urlaub bis znm 1. April d. J s .  ange­
treten. Seine Vertretung hat der Kommandant 
von Thor», Herr Oberst v. Loebell, übernommen.

— ( P r ü f u n g  f ü r  den e i n j ä h r i g - f r e i ­
w i l l i g e n  D ienst.) Heilte Vormittag fand unter 
dem Vorsitz des Herrn Ghmnasialdirektor Dr. 
Haydnck die Prüfung der Gymnasial« nnd Real- 
Untersekundaner für den einjährig-freiwilligen 
Militärdienst statt. ^ .  . .  .

— ( Ue b u n g s ma n n s c h a f t e n . )  Dre seit dem 
13. d. M ts. znr Ableistung einer 14tagigen Uebung 
aus dem hiesigen Fußartillerie-Schießplatze einge­
zogen gewesenen Laudwchr-Fußartilleristen aus 
den Landwehr-Bezirke» des 1., 5.» 6. nnd 17. Armee­
korps. sowie die Landwehr-Garde-Fnßartilleriften 
gelangten nach beendeter Uebung sämmtlich wieder 
zur Entlassung.

— ( De u t s c h e r S p r a c h v e r e i n . )  .Ueber die 
Heimat der deutschen Heldensage" hielt gestern 
Herr Hauptmann Hi l d e  « b r a n d  vor einer leider 
kleinen Znhörerzahl von Damen nnd Herren im 
kleine» Saale des Artnshofes einen Vortrag 
M it der Entstehung der Sage vom Dietrich von 
Bern und des damit verbundenen Hildebrands- 
licdes beschäftigte sich der Vortrag in sehr ein­
gehender Weise nnd wies in wissenschaftlicher Be­
gründung nach, daß die Sage nicht ausschließlich 
den Königder Ostgothen Theodorich den Großen zum 
Helden hat, sondern sich an drei verschiedene Per­
sönlichkeiten anlehnt. «. a. außer dem großen 
Gothenkönig an den Merowinger Childebert l. nnd 
eine» anderen Frankenkönig. Der Bortrag hob auch 
hervor, daß auf Island  eine ähnliche Sage vor­
handen ist. die nur durch deutsche Vermittelung 
dorthin gelangt sein könne. Für die dankens- 
werthen Ausführungen sprach der Vorsitzende 
Herrn Hanptinann Hildenbrand namens des Ver­
eins den wärmsten Dank aus. Es schloß sich eine 
gesellige Vereinigung im Fürstenzimmer an.

— ( D a s  2 5 j ä h r i g e  J u b i l ä u m )  seiner 
Thätigkeit als Tagelohnarbeiter auf einer Stelle 
konnte der Arbeiter August O tt am Sonnabend 
begehen. O tt wurde vom Magistrat Thor» gegen 
Tagelohn vor 25 Jahren in Arbeit genommen und 
bat stets seine Pflicht erfüllt. Bor mehreren 
Jahren zog er sich bei der Arbeit eine Lähmung 
des einen Beines z». Der Magistrat hat in An- 
sehnng der treuen Pflichterfüllung dem O tt als 
Auszeichnung 30 Mark überwiesen.

— ( T h e a t e r . )  Die lustige „Fledermaus"
von Strauß ging gestern auf der SchnhenhauS- 
bühne vor einem gntbesetzten Hause in Szene. 
Es ist erfreulich, daß der Besuch infolge der un­
verdrossenen Bemühungen der Operettengcsell- 
schaft, uns Gntes zu bieten, sich sichtlich bessert 
und damit die Fortführung der Vorstellungen er­
möglicht wird. Es wäre wirklich bedauerlich, 
wenn selbst die Operette hier keine» gedeihlichen 
Boden finden sollte. Die gestrige Aufführung war 
ein Ehrenabcnd für das Ensemble, wie für das 
Orchester, die in freudigster Weise zusammen­
wirkten. um der alten und doch jngendfrischeu 
„Fledermaus" den gewohnten Erfolg zn sichern. 
Das Publikum spendete reichen Beifall. Als 
SÄülervorstellnng wurde heute (Mittwoch) Nach 
mittag 4 M r das patriotische Volksstück „Königin 
Luise" anfgesiihrt. Donnerstag: „Mamzelle
Nitouche" nnd Freitag: „Der Zigcuuerbaron".

8 Mocker» 27. März. (Verschiedenes.) Die 
Gewerbesteuerrolle der Gemeinde Mocker für das 
Rechnungsjahr 1900 liegt zur Einsicht der Steuer­
pflichtigen in der Zeit vom 2. bis 10. April rc. in 
dem Gemeindebnreau hierselbst aus. — Als am 
26. d. MtS. morgens der 14jährige Sohn des 
Postschaffners B. von hier znr Schule gehen 
wollte, erhielt er von dem glerchaltrigen Schüler 
Max Th. von hier mit einem große» Steine 
einen Wurf ins Gesicht, wodurch ihm die Border­
zähne ausgeschlagen wurde». B. hatte Tags 
zuvor einige Weiden nach Hanse gebracht und 
dem Knaben Th. keine abgegeben. Ans Rache 
hierfür lauerte letzterer dem Schüler B. auf nnd 
brachte ihm gefährliche Verletzungen im Gesichte 
bei. — Einen schweren Unfall erlitt am Sonn­
abend den 24. d. M ts. abends der Jnstmann 
Johann Prnsakowski aus Nnbinkowo. Prnfa- 
kowski war mit Zerkleinern eines Stubbens be­
schäftigt. als die Axt plötzlich abglitt und ihm 
den Daumen der linken Hand abschlug.

natürlich bemüht, den Verdacht auf andere abzn- — ( I n  der  S i t znng  der  S t r a f k a m m e r !
walzen und die behördlichen Organe auf andere 
Fährten zu führen. So machte gestern der hiesige 
jüdische Fleischer-geselle Heymann. der auch die 
auffällige Aeußerung in Beziehung auf die Mord­
that gethan hat. in der S tadt bekannt, daß die 
Mörder bereits in Person mehrerer Gesellen 
eines hiesigen christliche» Fleischermeisters er­
mittelt nnd verhaftet worden feie». Die Jnde» 
geht das Ungeheuerliche der Mordthat innerlich 
knu>" an. So äußerte ein hiesiger jüdischer 
Mntzenhandlcr: „Sie suchen gerade nach feinen 
" . d e s  ermordeten Ernst Winter — fehlende» 
Leichentheilen., als wenn es ein Klumpe» Gold 
Ware." Ein indischer Kaufmann antwortete auf 
Befragen einem Restaurateur: Seiner Meinung 
sei dieser hier vorgefallene Mord ein Ritnalmord 
Es gebe Ritnalmorde. I n  der Bibel sei aller­
dings nichts davon gesagt, aber im Talmud. Es 
siebe Juden, die für dieses Geschäst reifen und 
hoch bezahlt würden. Solche könnte» auch hier 
oen Wort» verübt haben, hätten dann aber hier 
Helfershelfer. — Die Untersuchung in der Mord­
affaire hat wichtige Resultate bisher nicht zu 
Tage gefordert. Haussnchnngei, und Vernehmun­
gen finden zwar fortgesetzt statt, doch sind Ver­
haftungen. obgleich zahlreiche Verdachtsmomente 
vorliegen sollen, nicht vorgenommen worden. 
Lente wurden die aufgefundenen Leichentheile 
„ÜIÄ-Herrn Photographen Hetzn von hier photv- 

-8"* Schaufenster desselben Herrn ist 
des ermordeten Ernst 

Winter ausgestellt. Dieses könnte vielleicht dazu 
fuhren, daß andere Personen, die sich des Aus­
sehens dieses »»glücklichen lnnge» Mannes nicht 
erinnern konnte», dazu beitrage» könnte», Licht in 
die Sache zn bringen. Lente traf hier znr E r­
mittelung der Mordsache ein K r i m l n a l b e a m te r  
a n s  B e r l i n  ein. Es bestehen jetzt Zweifel 
darüber, ob der Ermordete zuletzt um etwa 2 Uhr 
nachmittags oder um 7 Uhr abends gesehen
wo den ist.

Aatürlich bleibe» Uebertreibungen bei der 
n ttS ?" '« ^ ?^h eit der öffentlichen Meinung nicht« A  So wurde <,„A P,..-Stargard be-
do t̂ aew ks^ jedenfalls vorherdort gewefen sei und einen vergeblichen Versuch
gemacht habe, Knaben an sich zu locken Der
Sacke soll. Wie heute versichert wird. kolgeiider 
harmlose Borsall S" Grunde liegen: Ein Rei­
sender Mit einem Miffterkoffer wollte sich den 
Koffer bis nach dem Schi,tzeuhanse. wo er mit 
dem Sch'!tze»w>rth Geschäfte al^i,wickeln hatre. 
tragen lasten. Der erste Knabe, den er dazu auf­
forderte ai»g darauf Nickt ein. ein zweiter, der 
sich anbot, gefiel dein Reist,'den incht. und ^

Kern des ganzer» Gerücktes

Lokalinxlirich'e»..
It arn. 28. März l!>00.

- ( D i e  K a i s e r i n  - W i t t w e  von R u ß ­
l and)  hat im rassische,i Loszöge Di rscha» 
Sonntag Abend 10 Uhr aus der Reife bon Peters­
burg nach Kopenhagen passtet. Der russische Dw­
ina hat die Strecke Thorn-Alexandrowo in diesen 
Lagen nicht berührt, wie uns. entgegen. anderen 
Nachrichten, auf unsere Erkundigung mitgetheilt 
worden ist.

am Montag wurde die Anklage gegen den Portier 
einer hiesige» Privatklinik Theophil Sziiprhcinski 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhandelt. 
Derselbe hatte in der Nacht z»m 8. Februar den 
Oberkellner Emil Brosistowski von liier ans der 
Straße überfallen nnd mit einem Messer erheblich 
verletzt. (Wir haben s. Z. über die Sache anssiihr- 
lich berichtet.) I n  der Verhandlung wurde fest­
gestellt. daß Sz. bereits mit 3 Monaten Gefängniß 
(wegen Mißhandlung seiner Mutter) nnd 3 Wochen 
Gefängniß wegen einer anderen Messerstecherei 
vorbestraft ist. Das Urtheil lautete auf 1 Jah r 
Gefängniß.

— ( U e b e r f a h r e n e r  Hund. )  Bon einem 
elektrischen Motorwagen wurde gestern Vor­
mittag V, 11, Uhr am Neustädtische» Markte der 
in der Begleitung seines Herrn befindliche Jagd­
hund emes Offiziers der hiesigen Garnison über­
fahren und sofort gctödtet. Der Hund hatte 
neben einem dicht am Geleise stehenden Wagen 
Posto gefaßt nnd wurde hierbei von dem Motor­
wagen überrascht. Der Herr des Hundes ließ 
den Thier-leichnam von seinem Burschen in einem 
Sack nach Hanse schaffen.

— (Pol i zeiber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person wegen Bettelns ge­
nommen.

— (Von der  W eichsel.) Wafferstaud der 
Weichsel bei Tkwrn am 28. März 2,65 M tr. Wind­
richtung: 0. Angekommen: Dampfer „Warschau". 
Kapitän Greiser, mit 2000 Ztr. div. Gütern und 
2 Kähnen im Schlepptau von Danzig »ach Warschau; 
Dampfer „Danzig", Kapitän Ziolkowski. mit . 2 
Kähnen im Schlepptau von Danzig nach Wloc- 
lawek,- ferner die Schiffer I .  Schulz, Kahn mil 
5060. F. Mianowicz, Kali» mit 30(!0 Ztr. div. 
Gütern vv» Danzig nach Warschau. A. Grajewski, 
Kahn nii» 4000 Ztr. Farbholz, Pflug,adt. Kahn 
Mit 6000 Ztr. Kahlen von Danzig nach Wloclawek. 
Ä Greiser. L. Zander. I .  Knlkawski, Kähne mit 
je 2800 Ztr. Theer von Trotha »ach Wloclawek. 
Abgefahren: Schiffer D. Hiiiz, Kahn mit 5400 Z tr 
Rohzucker nach Danzig, C. Strahl, Kahn mit 3200, 
N. Düsterbeck. Kahn mit 3000 Ztr. Gerste. Konst. 
Arndt. Kahn mit 3200 Ztr. Mehl nach Berlin

Gestern Nachmittag trafen die ersten Dampfer 
von außerhalb ei». — Der Wiudekrahn mit elek­
trischem Betriebe ist wieder »ach seinem Som m er  
'tationsorte an der Weichsel und Uferbahn zurück 
gebracht und wird jetzt befestig': i» einigen Tagen 
wird er nach Abnahme desselben durch das städti- 
sehe Banamt in Betrieb gesetzt werden Bei einer 
vor eiinge» Tagen ans dem Winterstationsorte 
des Krahnes vorgenommenen Probe mit dem elek- 
triscken Strome fnnktionirte die Maschinerie. — 
Dre Wasserzapfstelle für Schiffer und Flößer an 
der Weichsel neben der Zollabfertigungsstelle ist 
noch nicht geöffnet, trotzdem die Schifffahrt seit 
dem 15. ds. eröffnet ist und auch schon Dampfer 
und Kähne am Bollwerk vor Anker liegen. Die 
Schiffer müssen ihr Trink- nnd Kochwasser aus 
der S tad t holen.

Laut telegraphischer Meldung wird bei Cnlm 
der Weichseltrajekt jetzt wieder planmäßig mit 
fliegender Fahre bewirkt.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferftand hier heute 1.96 M tr. (gegen 2.66 M tr.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D er K a i s e r  besuchte am  M ittw och  zum  

ersten M a le  im  B er lin er  Schauspielhaus«  
eine A ufführung von  W i l d e n  b r u c h s  
nenestem D ra m a  „ D i e  T o c h t e r  d e s
E r  a s  m n  s" . D a s  Werk fesselte den M o n ­
archen auf daS lebhafteste. D er  Kaiser er­
klärte dem G eneralin tendanten , „D ie Tochter 
des E rasm n s"  erscheine ihm  a ls  d as reifste 
und kraftvollste Werk der W ildenbrnch'sche» 
M use. A m  D onnerstag besuchte General' 
in teudaut G raf Hochberg Ernst von
W i l d e n b r u c h .  der, in  vo ller  Genesung  
begriffen, doch noch im m er d as Z im m er hüten  
m uß, und berichtete ihm  über die Aeußerung  
des K aisers. E in er der nächsten A uf 
fnhrnngen seines W erkes w ird  H err von
W ildenbruch schon beiw ohnen können. .

S i e g f r i e d  W a g n e r  ist i n P a r i s  
eingetroffen. E r  w urde von  französischen 
und deutschen Enthusiasten aus dem N ord ­
bahnhofe begrüßt und beantw ortete eine 
Ansprüche des Im p r esa r io s  E in il D ü rer in 
französischer und deutscher Sprache. D ie
G räfin  W olkenstein-Trostburg. G em ahlin  des 
österreichisch-ungarischen B otschafters, g iebt 
ein D in er  zu Ehren S ieg fr ie d  W a gn ers. Er 
und L ili Lehm an» w erde» vom  U nterrichts- 
niinister em pfangen. S o n n ta g  d irig irt  
W agner ein Coloimeorchcster nnd begi'ebt 
sich dann nach F lorenz. D o rt w ill er feine 
O per „Kouradin" vollenden.

D a s  Schiff w ird  beschuldigt, m it T r a n sv a a l  
Kohlengeschäfte gemacht zn haben.

M asern , 2 6 . M ä rz . H eute früh rückte 
eine sehr kleine englische T ruppe, nachdem sie 
die Vorposten der B u ren  zurückgeschlagen 
hatte, in Ladybrand ein. D a r a u f griff eine  
beträchtliche S treitm ach t der B u ren  die E n g ­
länder an , die sich in  guter O rdnung zurück­
zogen, nachdem sie den Landdrost gefangen  
genom m en h atten . D ie  V erluste der E n g­
länder w erden auf drei V erw undete, die der 
B u ren  auf acht V erw undete geschätzt. W ie  
es scheint, ist e s  die Absicht der B u ren , die 
englischen T ruppen  auszuhalten , w ährend sich 
W agenzüge der B u ren  auf S en ek al zu be­
w egen.

N ottingham , 2 8 . M ä rz . E in e gestern 
hier stattgehabte, von etw a 1 20 0  D eleg irten  
der liberalen  V erein igu ng  besuchte V ersam m ­
lu ng  nahm  eine R esolu tion  an, w orin  der 
S ü d afr ik a-P o litik  der R egierung M a n g e l an  
Sachkenntniß, V oraussicht nnd Gerechtigkeit 
vorgew orfen , die Beschwerde des U itlan d ers  
jedoch anerkannt nnd die N othw endigkeit be­
tont w ird , die B u ren  daran zn h indern, sich 
später w ieder zn bew affnen. G leichzeitig aber  
müsse a llen . T h eilen  S n dasrik as die w e it­
gehendste A utonom ie gew äh rt w erden, die 
m it dem F rieden  und der W o h lfah rt in  der 
Zukunft vereinbar sei.

Kapstadt, 2 8 . M ärz . Lord R ob erts ist 
im B eg riff, hierher zu kommen, um m it  
feiner G em ahlin  zusam m enzutreffen. E s  ist 
nicht wahrscheinlich, daß die V o rw ä rtsb ew e­
gung vor A b lau f e ines M o n a ts  beginnt. 
G eneral E lem en ts rückt m it 4  K olonnen  
gegen B loem fontein  vor und besetzte ohne 
W iderstand J ä g ersfo n te in  und Fauresiuith .
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn

Neueste »Nachrichten.
Danzig, 28. März. D ie  B e w i l l i g n n g  d e s  

Absch i edsgesuchs  de s  k o m m a n d i r c n d e n  
G e n e r a l s  d e s  17. A r m  e e k o r p s  v. Lentze 
ist. wie uns ei» Privattelegramm meldete, gestern 
Abend von Seiner Majestät dem Kaiser einge- 
gegangen. Morgen verläßt General v. Lentze be 
reits unsere Stadt, um nach Wernigerode über, 
znstedeln. — Ein zweites Telegramm meldet uns; 
Die zu morgen angesetzte Abrei -se des kommau- 
direnden Generals von Lentze ist a n f g e s c h o b e n ; 
denn Seine Majestät hat den erbetenen Abschied 
n ich t b e w i l l i g t .

Schlochau, 2 7 . M ärz. A u s  Unvorsichtigkeit 
erschossen h at sich gestern der Gutsbesitzer 
P ila sk i auf K arlsh of, ein  ä lterer H err, a ls  
er sich an einem  geladenen G ew ehr zn 
schaffen machte.

B er lin , 2 8 . M ärz . „W olffs T e leg r . 
B ureau" erfährt a u s  Kamerun vom  2 7 . d. M . 
D ie Gerüchte von dem Tode des H an ptm an n s  
von Besser und der V ernichtung seiner Expe 
dition bestätigen sich nicht. S o v ie l  bekannt 
ist, ist die E xpedition  nicht gefährdet.

B er lin , 28 . M ärz . D ie  13. Kommission 
des A bgeordnetenhauses nahm  in 2 . Lesung 
in der G esam m tabstim m ung m it 13 gegen  
S tim m e n  den Gesetzentwurf an betreffend  
B ild u n g  von W ähler-abtheilungen bei den 
G em eindew ahlen .

W ie « , 2 7 . M ä rz . H eute Abend ver­
lau tete in  w ohlunterrichteten Kreisen m it 
B estim m theit, die R eg ieru n g  w erde schon i»  
nächster Z e it  den G em einderath  auflöse» und 
N eu w ah len  ausschreiben, die nach 3  M on ate»  
vorzunehmen sind.

W ien , 27 . M ärz , abends. (G em einde- 
rathssitzuiig.) D ie  oppositionellen G em einde 
rathe sind nicht erschienen. B ürgerm eister  
Lneger th eilte  m it, ihm  sei eine R eih e von  
A iistrittserk läru n gen  von  M itg lied ern  des  
G em eiuderaths zugegangen .

Lendon. 2 7 . M ä rz . D ie  „T im es"  m eldet 
in ihrer zw eiten  A u sg ab e  a n s  B loem sonteiii 
vom 2 6 . M ä r z : I n fo lg e  einer gestern in der 
R ichtung nach B ran d fort von K avallerie a u s ­
geführten R ekognoscirung w urden die B uren  
a n s ihrer S te llu n g  vertriebe». D ie  Verluste 
auf britischer S e ite  sind gering.

London. 28. M ärz. D a ily  Chrom'cle be­
richtet a n s K i n i b e  r l e y : 
von 4 0 0  Freistaatbnren besetzte die S tr a ß e  
zwischen Kim berley und V ardeberg. „ D a ily  
T elegraph" m eldet a n s  L adysm ith : 2 0  0 0 0  
F r e i s t a a t b n r e n  bewachen die 9  Pässe  
der Drakeuberge. W ie  v er lau tet, zogen die 
B u ren  ihre schweren Geschütze von den 
B iggarsb ergen  zurück. D ie  „M orningpost"  
m eldet a u s  M a s e k i n g : D ie  Beschießung  
)er englischen S te llu n g en  durch den F eind  

hält auch heute an. E s  ist a lle s  Wohl.
London, 28 . M ä rz . D er  „Stand ard "  

m eldet a u s  D u r b a n :  D er  Küstendampfer
„M atubele"  wurde durch einen englischen 
Kreuzer von  der D ela go ab a y  eingebracht. ^

Telegraphischer Berliner Börseubericht.
________________________>28.MärzI27 März

Tend. Fondsbörse-.fest.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsvls 3 . .
Preußische Konwls 3'/« "/» - 
Preußische Konsvls 3'/, .
Deutsche Reichsanleike 3°/<> .
Deutsche Neichsnnlciye 3'/,"/«

"  nenl.ll.

°3'/>/»'.
40/o

Polinische Pfandbrief« 4°'/>/«
Tiirk. 1'V. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Rnmnil. Rente v. 1894 4"/» .
Diskvn. Kommandit-A,«theile 
Harpeurr Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thoruer Stndtanleihe 3'/,

Weizen: Loko in New!) März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .
Bank-Diskont 5*/, vCt.. Lolnbardzinsfnß 6'/» PTt. 
Privat-Diskont 5 vCt.. Londoner Diskont 4vCt.

B e r l i n .  28. März (Spiritnsbericht.) 70er 
48.80 Mk. Umsatz «000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  28. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 42 inländische. 102 russische Waggons.

216-15 216-10
215-60 215-60
64-40 84-45
86-40 86-30
96-10 96-10
06 00 96-60
86-25 86-40
95 80 96-10
83-40 83 - 40
93 95 93-80
93 30 93 30

100 50 100 -25
— 97-50

27-15 27-00
94 50 94-60
60-90 81-00

197-50 197 30
236 25 233-90
125 00 125-00

79 7?/.
48-80 48-80

Berlin, 28. März. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 530 Rinder. 2567 Kälber. 1585 
Schafe. 10095 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Ps.): Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis — r 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
nnd gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — b i s —Bul l e n :  1. voll­
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere »nd gut genährte ältere 
— b is —: 3. gering genährte 45 bis 47. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths - b i s  — ; 2. vollfleischige. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt -  bis 3. ältere, aus- 
gemostete Kllhe nnd. welliger gut entwickelte 
„ingere Kühe und Färsen -  bis - ;  4. mäßig 
genährte Kühe n. Färsen 48 bis 49; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 42 bis 44. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 70 bis 73; 2. mittler« 
Mast- nnd gute Saugkälber 62 bis 66; 3. geringe 
Sangkälber 52 bis 58; 4. ältere, gering ge-
nährte Kälber (Fresser) 35 bis 38. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer nnd jüngere Masthammel 61 
bis 64; 2. ältere Masthammel 55 bis 60; 3

E.n Kommando 3. fleischige 44-45; 4. gerisig entwickelte 4, ^ 43!
d .? M -rk ,L ? > § ?  Ä  ^  L--I-UI m!d L L^"Ul Niiiderallftrlet> bleibe» etwa 
IbO Stuck „„verfällst. Die Sonnabendpreife 
waren nur schwer zu erziele». Der Käiberhandel 
gestaltete sich langsam. Bei den Scharen fanden 
etwa 1400 Stück Absatz Der Schweine,narkt 
verlief ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag, den 29. M ärz: 

Evattgel.-r»tyerischt Kirche in Mocker: Abends 7 
Uhr Passtonsandacht. Pastor Meher.

Freitag, den 30. M ärz:
AUadtische evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 

Passtonsandacht: Pfarrer Jacobi. Orgelvo» 
trag r Passionsklange von Steinwender.



Schwägerin 
Frau

geb. M ü lle r
im 63. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager durch 
den Tod entrissen.

Thon» den 28. März 1900.
Im Uamr» drr tirstrtrnlitru Kinterblikberlku:

Regieruugsrath Lnckolk kelät-Berlin, 
Administrator ^Idin kelät-Keunnen bei Calau.

Die Ueberführung der Leiche findet Donnerstag den 
29. d. M ts. um 2 Uhr vom Trauerhause, Gerberstr. 25, nach 
dem Hanptbahnhofe statt; die Beisetzung erfolgt in Trebmtz 
(Mark) am Sonnabend den 31. d. M ts. um 2 Uhr vom 
Bahnhöfe Trebnitz aus.

Bekanntmachung.

dieser Bersäumniß verantwortlich.

er für die etwaigen Reste als Schuld­
ner hastet.

Thorn den 22. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I n  dem Hause des Klein-Kurder- 

Bewahr-Vereins, Gartenstraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulstraße), ist 
eine Zweigansialt der städt. Volks- 
bibliothek errichtet worden.

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortselbst erfolgen
jeden Dienstag und Freitag 

abends von 5 bis 6 Uhr.
Die Abonnementsbedingungen sind 

dieselben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freisteht.

Der Vierteljahrs - Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende Monat 
wird in das nächste , Vierteljahr 
hiueingerechnet.

Benutzung der Bibliothek wird 
insbesondere Handwerkern und A r­
beitern empfohlen.

Thorn den 9. März 1900.
_____ Der Magistrat._____

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Freitag den 3V. d. Mts.,
vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Psandkammer 
am hiesigen Kgl. Landgericht

1 Herrenschreibtisch 
zwangsweise, sowie 

1 nußbanm. Pianino, 1 
Klaviersessel, 2 Bertikows, 
4 Bettgestellc mit M a­
tratzen, 1 Wäschespind» 1 
Pfeilerspiegel mit Marmor- 
konsole, 1 birkene» Kleider­
schrank, 2 Obrrbette» von 
Dannen, 2 Sänlen 
Fignre» u. a. m. 

freiwillig öffentlich meistbii 
gegen baare Zahlung verstei..

Usti8s, koyks, kliitr,
________ Kenchtsvollzieher.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.
Sonnabend, 31. März 1900,

vormittags 10 Uhr 
werde ich in Mocker bei dem Fuhr­
mann ttodort Ss^or:

2 Sessel mit rothem Bezog
öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

öartelt,
Gerichtsvollzieher in Thorn, 

Heiligegeiststraße 16, II.

Auf dem S t .  Georgenkirchhofe 
sollen

5 Pappeln
gefällt und entfernt werden. Angebote 
nimmt bis 1. A pril entgegen Pfarrer 
«onor-Mocker.

Nähere Auskunft ertheilt Todten- 
gräber IVsmIsIt._______________

Wegen Erbregnlirung ist ein

GeMWiiW
preiswerth zrr verkaufen. Näheres 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

k«t«! W-KM
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, "Vqg empfiehlt

v s r l  S a lc riss .
Schuhmacherstraße SS.

. W Bei unserer Uebersiedeluug I
- D  nach Posen sagen wir allen D
r ^  Freunden und Bekannten ein E  
' K  herzliches „Lebewohl". D

- D  L .  51-eye«- „ r k f i  F ra u . D

 ̂ Vom 1. April ertheile wieder 
Unterricht in

 ̂ W liM  N l  Mim,
 ̂ Frau » . kiokNIo», Mocker,

Thvrnerstraße bei Herrn Seier, l  T r.

-ßVtrtPrlvki-Mlüilhtüslhule.
Anmeldungen neuer Schülerinnen 

nehme ich vormittags von 12— 1 Uhr 
im Schullokale. Seglerstraße 10 11, 
nachmittags Mellienstrafte 8, (Villa 
Martha"» entgegen.

M a r l k a  L ü n l L e l .
Schulvorsteherin.

Gin Frültlein
mit guter Schulbildung, namentlich 
sicher im Deutschen, und im Besitze 
einer schönen, deutlichen Handschrift 
findet in einem hiesigen Geschäft zur 
Ausbildung bei sofortigem Gehalt 
Stellung. Selbstgeschriebene Bewer­
bungen unter «I. 6 . 3 0 0  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Affige KharbtilmMil
von sofort gesucht.

O. »snoek,
J u h : SopkSo Fleonsokn.

Gin Lehrmädchen,
der polnischen Sprache mächtig, findet 
sofort Stellung bei

v . vrsunstoin, Breitestr 14.

Junges Mädchen i
zum 1. April gesucht.

M ocker, Schützstraße 3. !
Ein junges, anstand. Mädchen

zn zwei Kindern für den ganzen Tag 
aesucbt. G rechtestraße 27. 1.

Kindermädchen
qeiucbt ScliloMrake 14. I Treppe.

Ein gebildeter, erfahrener

L a n d w irth ,
Schlesier, 46 Jahre alt, verh.. evangel., 
durchaus solide nnd zuverlässig, feder- 
qewaudt, fertig polnisch sprechend, 
bereits selbständig gewirthschastet, 
auch auf Tantieme mit bestem Erfolg, 
mit vorzügl. Zeugnissen u. Empfeh­
lungen, repräsentable Persönlichkeit, 
den Leuten gegenüber von ruhiger 
Energie, sucht entsprechende Stellung 
1. J u li cr. oder auch früher. Gest. 
Anerbieten u. N. 0»-. 4V Haynatt, 
Schlesien, erbeten.

2 Schlossergesellen
uud einen Lehrling stellt ein 
L,sopolck L.vdos, Schlossermeister, 

Schloftstrafte 14.

8 tiW  K IM M !
und Anstreicher stellt ein.

1 ^ . L a k n .

Kehrlinge
für feine Möbel- »nd Baiitischlerei 
stellt ei» «inkloi-, Baderstr. 28.

W »lilh M  LkhiliWk
finden gute Stelle bei

O. Svidieko, Bäckermeister.

Gin Lehrling
znr Bäckerei kann bei mir von so­
fort oder vom 1. A pril eintreten. 

Otto Sokriss, Bäckermeister.

Malerlehrlinge
können sich melden.

ck. ckslrionski, Malermeister,
Heiligegeiststraße 7/9.

Ein Knabe,
welcher Lust hat. die Bäckerei zu 
erlerne», kann fofort eintreten bei l

B-ickernieister 0i-ol»o»»lll, l
Neust. Markt S. i

Erdarbeiter.
Welcher Agent besorgt zuver­

lässig 30 - 4 0  kräftige Erdarbeiter 
(Deutsch-Polen) für die Lausitz? 
Offerten unter Angabe der Bedin­
gungen snb lit. ü. 817 an Naassn- 
stein L  Vogler, g.-L., ös rlin , V . 8, 
e r b e t e n . ___________ _

Ein einfacher, verheiratheter

Kutscher
zum 1, A p ril d. Js. gesucht. Guter 
Pserdepfleger. Unbedingte Nüchtern- 
heit erste Bedingung.
_______S o p p s r l ,  Thorn.

Zwei große, kräftige

Laufburschen
verlangt von sofort

8 v r r i » » n »  8 « e I Ix ,
Modebazar.

Ali HiüisgruiiM
init 14 Morgen Land in Mocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben­
dem Inventar, alles in sehr gutem 
Zustande, zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Lindenstrafte 7 3 _____ .

2 1 0 0 0  I V la r l c
werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gest. Angebote unter K  ^  an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

ZWO Mark
auf ein Geschäftsgrundstück zur sicheren 
Stelle zu zediren gesucht. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

38 Nilser K M
der großen, weißen —

r o r l t s k l r s - K A o s
stehe» znm  V e rka u f.

Dom. Friederikenhos
bei Schönsee.

50 Z tr . Spätklee,
(einschinttigen Nothklee) 1899 er Ernte 
und seidefrei, osferirt zu 58 Mark 
per Z tr. Eventuell auch Einzelzentner.

RaiMn-GeMtsstelle
________ Rastenbnrg.

Ein Fahrrad
(Dürkopp-Diana) für 30 Mk. zu vi 
kaufen. Gerstenstrafte 19, l».

„Germania"
Lebeus-Versichernttgs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

Verstchernngskapital Ende Februar 1900 . . .'  ̂605̂ 767 Äl^M k.
Neue Anträge im Jahre 1899...............................  52505897 .
Sicherheitsfonds Ende 1899 ...........................  234222252

Bezug der ersten Dividende 2 Jahre nach Abschluß der Ver­
sicherung. -  Gewinnreserve, nur znr Vertheiln«« an die mit Ge- 
wimmnthcil Versicherte« bestimmt. 16 621758 Mk.. nachdem im 
Jahre 1899 an die Ver,icherten 3 909 889 Mk. D i v i d e n d e n  ge­
zahlt worden sind.

,^Ä^^"8berpflicht»ng der Versicherten vertragsmäßig aus- 
geschlossen.

Mrtversicherung des Kriegsriflkos und der Jnvalidilätsgefahr. 
- -  5keine Arztkosten. Prospekte und jede weitere Auskunft 

. kostenfrei durch die Vertreter der Gesellschaft 
M Thorn Lad,-, -rsr-rov, in Schönsee ckuttus rrsiks, in Schulltz 
o. 8wu«o, in Culmsee 6ogs, in Argenau Vk L.skndopg.

Mein Generalagentur-Bureau
der „ Viktoria zu Berlin" befindet sich nach wie vor im Hause

2rv1Lss4rL>.ssv T , I .
_________  D .  T i'i'S V S !', Generalasieut.

F n liu s  k v s tz n lb s l ,
S s tts rs tra s s s  21,

H  Bauklem pnere i, Jnstallations- und T  
O  Bedachungs-Geschäst, G
Z-tz einpfiehlt zum bevorstehenden Wohnungswechsel sein«

)  ReparstU-WerkstlittsiirFlihrrDer, ^
M  elektrische Klingel- und Hang Alephonanlagen HZ
^  bei solider und sachgemäßer Ausführung. LZAER ^

R ......................

L. Punkanimer-Mm
emxüsdlt:

D s r s O Z L Ä G G k r V Z Z -

In  K ro s s e r  K u s w s U I.

Zum Umzüge empfehle mein großes Lager:

Avsis» unck L rs m s ,

l Vorhänge
N o ä w iA  8 1 r 6 l l i ia a v r ,

I n k . : ^ u l .  L /S v s e r .

Spezial-Geschäft für Wäsche-Ausstattungen.

Eine gut erhalteike

englische Drehrolle
steht zum Verkauf
______Neustädtischer Markt 7.

Leichter Omnibus,
gut erhalten, zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

AMtM-UHnWIk!,
Riigenwalder Zervelatwurst, 
Braunschwciger Lcberwurst, 
Gothaer Dauerwurst, 
Thüringer Rothwurst, 
Nawitscher Würstchen, 
täglich frisch geräucherte Fische 

* empfiehlt
Z L L l ' r A l G S .

Schüren und Klonst», 
Kleidkrfloffe, Cord inen, ZSustr, 

Bett-, Tisch- und 
Kaffeedecken, "W U

Linon, Zttchen nnd Inletts  
empfiehlt zu den billigsten Preisen 

0 s I c o d  K s s g n i s n n ,  
Schillerstr. 5 jetzt Schillerstr. 5.

AstSUDhisliks Mm
K i n n «  L  O a r s t e u s e n ,

Zchloßstratze 14,
gegenüber dem Schützenhanse.

WchininjMsulh.
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche

M «BkNiln scht L",.. , „
3 Zimmer und Zubehör. Angebote 
unter ^  1 0 0  an die Geschäfts-
stelle dieser Zeitung.______ ________
M ine gut möblirte Wohnung,
d  mit angrenzendem Burfchengelaß, 
die gegenwärtig von Herrn Ober­
leutnant W a rte n s  bewohnt wird, ist 
vom 1. M ai d. Js . anderweitig zu 
vermiethen. Neustädt. Markt 19, II.
P a r te rre -W o h n u n g , 5 Zimmer, 
V  Zubeh-, Veranda, Garten, Pferde- 
stall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 

NoggaE-, Culmer Chaussee 10,1.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.-Mocker, Schützstraße 3.
KUAom 1. April ab ist eineWohuung, 
^  Mbrechtstraste 6, A Treppen, 
von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortselbst.

Zum 1. April 1900

B«»trstr.23,2.«t.,
bestehend aus 6 Stuben zu verm.

I»I,. SIKsn AookN.

BmdnMstrche Rr.
ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebst Zubehör znm 1. April z. verm.

oM> M k M 'N c h U W »
und Keller zur Werkstatt re. sich 
eignend zu vermiethen.

Hohestraße 1. Ecke Tuchmacherstr.

^ i e  vom General-Agenten Herrn 
freyer bisher bewohnte erste 

^  Etage, bestehend aus 6 Zinnnern, 
Küche und Zubehör, ist sortzugshalbcr 
vom 1. April d. Js. zn vermiethen. 

V u s ls v  ttazsoe, Breitestraße 6.
M e h re re  fe in  m öb l. Z im m e r 

mit Kabinet sofort zu vermuthen. 
Cnlm erstratze >.

Hmstzftlilht Nch»«g,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartenuutzung, zu ver- 
nkielheu. Bachestraste 0, Part.
^e rse tzungsha lberis td ie1 .C tage ,

strafte 2 4 , bestehend aus 6 Zimmern. 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen- 
stube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burfchengelaß, 
sofort zu vermiethen.

Daselbst ist eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großen» Balkon und 
allem Zubehör sofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen._______
UKenov. Wohn., 1. Et., 3 Zimmer und 

Znbeh., sof. z. verm. tt. ksuZLli.
1 elegantes, grvtzes

M 8 W W S N
nebst Entree, nach vorn, sofort 
zn vermiethen.

Altstädtischer Markt 27, II.

auch mit Pension, sofort zu verirr.
Ferner täglich guter Privat- 

Mittagstisch zu haben
Culmerstrafte 2 8 ,  tt rechts.

^  gut möbl. Zimmer z. verm. Allst. 
4  Markt 16, 1 Treppe, nach vorn. 
Näheres im Laden daselbst.________

___________Bäckcrstrafte 16, I.

Kleine Wohnungen,
Pferdestiitte von sogleich vermiethet 

«S>um, Culmerstraße.

Eine goldene Damen- 
nhr verloren gegangen 

auf dem Wege von der Post nach 
der Jakabsstraße. D e r ehrliche 
Finder wird gebeten dieselbe gegen 
Belohnung abzugeben bei

P os td irek to r S v k w s r» .

in W6IQ6M L,«SVL>pKsI 2N
dS86t26N

b .  S o k w s r l S .

SlhtzeiihliilHtilter.
Q a s ls p ls l

des Berliner Opern- nnd Operetten- 
Ensembles.

Donnerstag den 29. M ärz er.
kßsu l « o u  l Ißvu 1 DLsu k

Operette in 4 Akten v. Hervä u. Gen6

Freitag den 3V. M ärz er.
W U "A n f allgemeines Verlangen.*MD 

Zum 2. Male:

Der Jigkinittlmm.
Operette in 3 Akten v. Joh. Strauß.

Preise der Plätze:
Im  Vorverkauf in der Zigarren» 

Handlung des Herrn 0. »errmsnn, 
Ecke Bache- u. Elisabethstr.: Sperrsitz 
1,60 Mk.. 1. Platz 1.00 Mk.. Saal- 
platz 60 Pf. — An der Abendkasse: 
Sperrsitz 1.80 Mk.. I .  Platz 1.25 Mk., 
Saalplatz 75 Pf., Gallerie 30 Pf.

D n lren db ille ts  Sperrsitz 16 Mk.. 
1. Platz 10 Mark bei Herrn ke>sr- 
sbgnä, Breitestraße 18, zu habe».

Hausbrlthtr-Nerkl«.
Wohuungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
int Bureau Elisabethstraste Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Isauxy.
7 Zimmer, 1!00 Mk. Mellien- nnd 

Schulstraßen-Ecke.
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderst . 2- 
6 Zim., 1. Et., 1 WO Mk. Mellien- 

u. Schulstr.-Ecke 19.
6 Zim., 2. Et., 1000 Mk., Baderstr. 23.
6 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bachestr. 2. 
5Zimm., I.Et.,900 Mk.,Coppernstr.16. 
5Zimmer,2.Et.,850Mk. Mellieustr.85.
5 Zim., 2. Et., 850 Mk., Schulstr. 20. ^  
4 Z.Bod.m.Wohu.850Mk.Brückenstr.1tzM
6 Zimm.,3. Et., 600 Mk., Breitestr. I j M
4 Zim., 2. Et., 600 Mk.
6 Zimmer, Pt., 800 Mk. BaderM U.
5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 

Chaussee 10.
5 Zimm., pärt. od. 1. Et., 700 Mk., 

Brückenstraße 4.
5 Zim., 1. Et., 700Mk., Culmerstr. 10.
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenstr. 40.
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerstr. 10.
3 Zimm., 2 Et., 525 Mk., Breitestr.38.
3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenstr. 40.
3 Zim. 2. Et., 500 Mk. Brückenstr. 47.
5 Zim., 2. Et., 450 Mk., Schillerstr. 19.
3 Zimm., 2. Et., 450 M ., Heiligegeist-

straße 11.
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerstenstr. 8.
3 Zmmer, 2. Er., 400 Mk. Junkerstr. 7
2 Zmmer, 2. Et., 380 Mk. Gerechtestr.8.
3 Zimm., 1.Et.,380M. Gerberstr.13/15.
2 Zimm., pt., 375 Mk. Schloßstr. 14. 
3Zimm.,2.Et.,365Mk. Gerberstr.13/15.
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- U. 

Albrechtstraßen-Ecke.
2 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
3 Zimmer, I.Et., 350 Mk. Gerecktestr.9. 
3Zimmer,Pt.,350Mk. Gerberstr.13'15. 
3Zimm.,3.Et.,340Mk. Gerberstr.13/15.
3 Zimm., 2. Et., 300 Mk., Bäckerstr. 37.
2 Zimm., Part., 300 Mk., Baderstr. 4. 
Geschäftsräume, Parterre, 300 Mark,

Schillerstr. L.
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Allst.

Markt 12. .
2 Zim., pt., 270 Mk., Gerechtestraße 1. 
Stall u. Rem.,250 Mk.Brombergerst.96. 
Wohn.,150-250Mk.Heiligegeistst.7/9.
2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerstr.37.
2 Zimmer,3.Et.,200M k. Mellienstr.89.
2 Zimmer, Part., 180 Mk., Hohestr. 1.
1 Zimm.,3.Et.,160Mk. Gerberstr.13/15. 
Lagerkell. od.Werkst,160Mk.,Hohestr.1.
2 Zim., Bnrecmräunie, 150 Mk. Culmer 

Chaussee 10.
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulstr. 21.
1 Zimmer, 2.Et., 125 Mk. Bäckerstr.37.
1 Zimm., 2 Kamm., 3. Et., 110 Mk., 

Elisabethstraße 10.
13fenstriges Zimmer, Schulstraße 20.
2 m. Z., 2. Et., 36Mk. mtl. Breitestr.25.
2 Zimmer, 30Mk. Schloßstraße 4.
1 m. Z., 1. Et., 25 Mk. Marienstr. 13.
1 m. Z., l . Et., 20 Mk. mtl. Jakobsstr.17.
1 m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobstr. 13,1. 
Im . Zim., 1 .E t., l5 M k . Schloßstr. 4. 
Pferdestall, massiv, 10 Mk. monatlich.

Brückenstraße 8.
1 Pferdestall, Schulstraße 20.
Pferdestall m Burschengel.,Schulstr. 20.

L l S L N S  W O k N U N g ,
4. Etage, an ruhige Einwohner zu 
verm. Zu erfragen Friedrichstraße 6.

n. SokuItL.
Täglicher Kalender.
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Beilage zu Rr. 74  der „Thorurt Presse"
Donnerstag den 29. März 1900
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

55 Sitz»»« vom 27. März. 11 Uhr.
Am Ministertische r v. Thielen.
Das Sans erledigte zunächst den Gesetzentwurf 

betreffend die Erweiterung des Stadtkreises FlenS- 
burg debattelos nnd trat sodann in die zweite 
Lesung der S  eku nd ä r b  a h nv o r l ag  e ein.

Die Sommffstvn (Berichterstatter Ab«. v.Arnim, 
kons.) beantragt »»veränderte Bewilligung der 
Vorlage nut alleiniger Ausnahme der Kleinbahn 
Johailnisburg Lätze» für die statt der geforderte» 
58bvv0 Mk. nur 523000 Mk. bewilligt werden 
tollen. Znr Linie Osterbnrg-Hamm i. W- bean- 
tragt die Kommission folgende Resolution: „Die 
kömgliche Staatsregiernua 5» ersuchen, in E r­
wägung zu ziehe», ob nicht diese Linie sofort mit 
fchweren Schienen auszustatten ist." Abg Mo l l er- 
DuiSburg (natlib.) tritt dafür ein, diese Bahn 
sofort als zweigeleisige Vollbad» auszubauen. 
Sodann befürwortet Redner den Kau einer neuen 
Rheinbrücke zwischen Nuhrort und Somberg 
Minister v. T h i e l e n  erwidert, die Linie Oster- 
burg-Hamm sei als eingeleisige Bollbah» geplant. 
Der Unterbau soll für einen zweigeleisige,, Ausbau 
Angerichtet werde». Da sie vornehmlich dem 
Güterverkehr dienen soll, genüge der geplante 
Oberbau. Was den gewünschten Brückenbau be­
treffe, so werde er wahrscheinlich demnächst vor­
genommen werden. Nach weiterer unwesentlicher 
Debatte wurde die Linie bewilligt, die übrige» 
von der Regierung vorgeschlagene» Eisenbahn­
linien wurden debattelos bewilligt.

Es folgt die Beratbnug der Denkschrift über 
d»e ans dem Kleinbahnfonds bis Ende 1899 be­
willigten Swatsbeihilfrn. Abg.ft.hr. v. d. Goltz 
A '''-^?em aiinelt die für die Bewilligung von 
Staatsbeihilsen gestellten Vorbedingungen als 
Vielfach zu weitgehend nnd die Abfertigungsge­
bühren als zu hoch nnd befürwortet eine E r­
höhung der für Unterstützung des Kleiubahnwesens 
geforderten Summe im nächste» Jahre. Die 
Denkschrift wird durch Kenutnißnahn.e erledigt.

Nächste Sitzung Mittwoch 1l Uhr: Dritte
Lesung der Vorlage betreffend Zwikchenkredite bei 
n»«I'§1 '^ ildnngen  nnd Wahlprüfungen. Zur 

die drei Breslauer Mandate.Schluß 3 Uhr.

. ^  Herrenhaus.
4. Sitzung vom 27. März. 2 Uhr.

Die Gesetzentwürfe betreffend die Dienstver­
gehen der Beamten der Laudesversicherungsau- 
stalten. sowie betreffend die Ausdehnung der 
Wassergenosfeilschasten auf dasRnhrgebiet werden 
ohne wesentliche Debatte nach den Beschlüssen des 
Abgeordnetenhauses angenommen. Die Denk-I 
schiffte» über die auf Gründ besonderer Vorlagen > 
ausgeführten Wasserbauten und über die ftör- 
derung deutscher Ansiedelungen iu den polnischen 
Landesthcile» werden durch Kenntuißnahme er-

Zwangserziehungsgesetz. —
ledigt.

Morgen 12 Uhr: 
Schluß 4 Uhr

Deutscher Reichstag.
177. Sitzung von, 27. März 19»v. 1 Uhr.

Am Bundesrathstische: Reichskanzler ftürst 
SN Lohenlohe, Graf Posadowsth. ftrhr. v Thiel- 
mann. v. Pvdbieiski. v. Goßler. Tirpitz. Gras 
Bülow, Nieberdiug. Dr. Schulz und zahlreiche 
Kommissare

Bei wiederum schwachem Besuch, aber stark 
besetztem Buirdesrathstische trat das Halls heute 
rn die d r i t t e  Lesuna  d e s  N e i c h s h a u s -  

t s  ein. Zur Generaldiskllssion bringt 
Abg ^rhr. v. S  ch el e - Wuustmff Meise) die Lage 
der Stemal berter m semem Wahlkreis zur Sprache. 
Infolge der laugen Arbeitszeit und des Mangels 

Schutzvorrichtungen sei die Sterb- 
uchkert unter diesen Arbeitern eine ungewöhnlich 
hohe. Eine weitere Folge der mißlichen Zustaiide 
ser das Fortschreiten der Sozialdemokratie. Er 
ulktet. eine Negellmg der Arbeitszeit in den Stein­
brüchen in die Wege zn leiten. Die Einzelhelten 
der Ausslihrnllgen bleiben aber bei der im Saale 
^brrschendell Unruhe unverständlich. Darmt schließt
die G enernldisknssion.  ̂ .

Speziald isknssron beginnt n n t dem Etat
r.^A lchstages. zu dem die Abgg. B a r g m a n n  
und Genossen isreis Vp.) folgende Resolution be­
antragen: Den Bnndesrath zu ersuchen, eine Ab­
änderung der Neichsverfossnng Artikel 32 in dem 
Sinne herbeizuführen, daß die Mitglieder des 
Reichstages aus Neichsmitteln Diäten und Reise- 

erhalten." Abg. Dr. S p ä h n  (Ztr., auf der 
. "^bezn unverständlich) bittet um Ber- 

Bertt!!"?,,,^^^Schnellzug-Berbilld»lngen zwischen 
abgeordneten^ Neichstags-od p,, 4 ^ r Sächsischer Gesandter G r a s  
der Preußischen ?bn Nedner an den Chef
Hi-V A b N e  S  der
<freis. Vp.) bittet AnnahmÄder in'E
Bargmann. Ach'.liche Anrräge seien b E s  zehn­
mal vom Reichstage angenommen worden zulkke 
im Jahre 1897 nut einer an Einstimuuakeit 
grenzenden Mehrheit. Die Drätenlostgkeit komme 
allein den Sozialdemokraten zugute; die intelli­
genten Elemente aus dem Mittelstand könnten sich 
nicht in den Reichstag wähle» laffen. Am bered­
testen spreche für den Antrag die. beständige Be- 
fchlußunfähigkeit. bei d e r.es ,,,,möglich sei. wich­
tige Gesetze uir Verabschiedung S» bnngen. Er 
erinnere nn/daran. daß die Gewerbenovelle noch 
immer nicht diirckberathen werden konnte, weil es 
den Mehrhrilsparteien nicht möglich gewesen sei, 
langer als 3 Tage 209 Mitglieder beisammen zu 
halten. Er bitte „„> Amiabme des Antrages, 
chräsident G r a ?  B 'ä 'lle  streu! theilt mit daß 
seitens der Abgg. G r ö b e r  (Ztr.) nnd B a s f e r -  

» n (natlib.) beantragt worden ist. in dem An-

würden zwar die vom Abg. Fischbeck beleuchteten 
Uebelstande nicht sofort abgestellt werden, aber 
vieles würde doch unzweifelhaft anders werden, 
namentlich wen» die Regierung die einzelnen Ses­
sionen nicht zu sehr belastete. Seine Freunde 
halten es jetzt für zweckmäßiger, nicht Diäte» ein­
zuführen, sondern Präsenzgelder. Abg. G r ö b e r  
(Ztr.) hält den jetzige» Zustand auf die Dauer für 
ganz unhaltbar. Schon im Interesse der glatte» 
und sachgemäßen Abwickelung der Geschäfte muß 
die Diätenlosigkeit beseitigt werden. E r glaube, 
daß die Regierung geneigter sein werde. Präsenz­
gelder zn bewilligen als Diäten. Wie die An­
wesenheit festzustellen fei. das fei eine Frage der 
Geschäftsordnung. Er hoffe, daß heute vom 
Bnndesrath eine entgegenkommende Erklärung ab­
gegeben werde. Man könne dem Bnndesrath ge­
trost zurufen: tu» re, Lgitur! (Sehr richtig! links.) 
Die Freifahrtkarte» für die Eisenbahn müßten aber 
nebe» den Präsenzgelder» beibehalten werden. 
Abg. S i n g e r  (sozdem.) erklärt sich für die Be­
willigung von Diäten im Sinne des Antrages 
Bargmann. Seine Freunde würden aber auch der 
von den Abgg. Gröber und Bassermann beantrag­
ten Einschränkung auf Bewilligung von Anwesen- 
heitsgrldern zustimmen können. Abg. G r a s e  
ldtsch. Resp.) erklärt namens seiner Partei, daß 
sie ebenfalls der Meinung sei. die Diätenlosigkeit 
habe nur den Sozialdemokratin genutzt. Deshalb 
sei es z» bewundern, daß nicht die Regierung selbst 
schon mit einem solchen Antrage hervorgetreten 
sei. Die produktiven Staude in S tadt nnd Land 
kämen nnter der Diätenlosigkeit nicht znr genügen­
de» Vertretung. Seine Freunde würden daher für 
den Antrag Bargmo'in stimme», nnd er hoffe, die 
Konservativen würden heute auch sür denselben 
eintreten. Abg. v. K a r d  0 r 1 c < Reichsp.) bemerkt, 
daß seine Freunde bisher immer gegen die Ge­
währung von Diäte» gewesen. Ein Theil derselben 
habe sich aber überzeugt, daß die Diätenlosigkeit 
ihre» Zweck verfehlt habe. und sie interesstrten sich 
deshalb auch jetzt für die Gewährung von Diäten. 
Da aber der Antrag erst gestern gestellt sei, hätten 
sie sich nicht schlüssig machen können, sie würden 
sich daher der Abstimmung enthalte». (Heiterkeit 
links.) Abg. R i c v t e r  tritt gleichfalls für den 
Antrag anf Gewährung von Diäte» ei». Hierauf 
wird die Debatte geschlossen, nnd der Antrag 
Bargmann in Fassung der von dem Ab». Basser­
mann vorgeschlagenen Aenderung angenommen.

Beim E tat des Reichskanzlers tritt Abg. 
R i c h t e r  unter großer Heiterkeit des Hanfes 
sür Fortgewährung einer Unterstützung an eine 
Reinmachesrau ei», die drei Kanzlern gedient nnd 
stets strengste Diskretion geübt habe. Der Etat 
wird hierauf bewilligt, ebenso säst debattelos der 
Etat des Auswärtigen Amtes.

Beim Etat des ReichSamteS des Innern fordert 
Abg. Schm idt-M arburg  (Ztr.) die Gleich 
stellung der Beamten beim Reichsversicherungs 
auite mit denen des Reichsamtes des Inner«. 
Geheimrath H a u ß  erwidert, daß er eine E r­
füllung dieses Wunsches nicht in Aussicht stellen 
könne, da das Reichsamt des Innern als Zentral­
behörde nun einmal höhere Gehälter habe. Ans 
die ernente Beschwerde des Abg. E ick Hofs 
(freis. Vv) betreffend Snbventionirnng des 
Vereins Thüringischer Export-Industrieller ver­
weist Staatssekretär G r a f  v. P o s a d o w s k h  
auf seine frühere Erklärung, daß eine Subvention 
anf Befürwortung der weiinarische» Regiern» 
erfolgt sei. Ab». Prinz Schönai ch  - C a r o I a t .. 
(freist Vg.) tritt in längeren Ausführungen für 
weitere Erleichterungen des Franenstndinnis ein. 
Staatssekretär G r a f  v. P o s a d o w s k h  er- 
widert, daß er der Frage shmpathisch gegenüber­
stehe. die Angelegenheit sei jedoch Sache der 
Einzelregrerniigeli. Ferner entgegnet S taa ts­
sekretär Graf v. Posadowskh anf eine Bemerkn»« 
R o s e n o w s  (sozdem.), dieser könne doch wohl 
nicht erwarten, daß der Bnndesrath in dieser 
überlasteten Session sich schon mit der Resolution 
znr Arbeiterwohnungsfrage beschäftigt haben und 
van» etwas habe thun können. Abg. S c h r a d e r  
(freist Ba.) fürchtet nach der Erklärung, daß wohl 
»och Jahre vergehen könnten, ehe etwas in der 
Sache geschehe. Abg. Dr. A r e n d t  (Rp) 
kommt auf die Angriffe des Abg. Thiele-Halle 
(sozdem.) gegen den Steiger Rothe im Maus 
feldschc» Revier zurück, die jener in zweiter 
Lesung erhoben habe. Er erklärte diese An­
schuldigungen sür grundlos nnd unerhört und 
forderte den Abg. Thiele anst die Beschuldigungen 
zu widerrufen oder sich der Jnnnnnität zu be­
geben. I »  Vertretung des abwesenden Abg. 
Thiele erklärte A b g . S i n g e r ,  daß er selbst nicht 
auf die Sache eingehe» könne und seinem 
Kollegen Thiele dre Erwiderung vorbehalten 
müsse. Abg. Dr. A r e n d t  (Rp.): Die Sozial- 
demokratie handelt nach einem bestimmte» 
Shstem. Sie erhebt Anschuldign,igen und giebt 
diese» den Anschein der Wahrheit, indem sie be­
stimmte Thatsachen anführt, die mau im Augen­
blick nicht nachprüfen kann. Ergiebt die Nach­
prüfung dann die Unwahrheit jener Thatsache», 
dann sind die Herren nicht znr Stelle oder sie 
entschuldigen sich damit, von ihrem Vertrauens­
mann getäuscht worden zu sei». Also war es 
auch mit dem Tnckerbrief des Herrn Bebest mit 
dem der Reichstag und die ganze Oeffeutlichkeit. 
ich will gelinde sagen, irritirt worden ist. Abg. 
S i n g e r  (sozdem.): So lange Sie nicht beweise» 
könne», daß wir bewußt falsche Behauptungen 
aufstellen, muß ich derartige Angriffe zurück­
weisen. (Oho! rechts.) Abg. Dr. P a a s c h e  
(natlib): Ich muß eine» ähnlichen Vorwarf
gegen den Abg. Bebe! erheben. Derselbe hat im 
Januar gegen die Firma Ludwig Löwe den Bor- 
wnrs erhoben, sie habe einen alten Arbeiter auf 
die Straße gesetzt, weil er arbeitsunfähig ge­
worden war; der Mann habe sich erhängt, die 
Familie sei der Armenpflege anheimgefallen. 
Wahr ist. daß ein Bnreaubeamter. der ein Gehalt 
von 4899 Mk. bezog, seine Kündigung erhielt, weil 
mit ihm nicht auszukommen war. Der Mann 
wurde nicht aus die Straße gesetzt, sondern einer

B Ä s  e"?m a n » 'p e r » E  ?a?sew e Freunde änderen Äbtheilnug zugewiesAi. 'darauf entleibte
bereits 1897 fj" dieBewiMauna er sich. Die Firma hat d,e Beerdlgnnaskoften in
getreten sind. Durch die Bewilligung von Diäten Höhe von I M  Mk. bezahlt und der Wittwe eine

Pension von 1299 Mk. bewilligt. Ich überlaste 
dem Hause die Benrtheilnug dieses Bebel'schen 
Materials. Abg. Bebe!  (sozdem.) erwidert, er 
habe aus Grund der ihm mitgetheilten That- 
fachen, die ,»,widersprochen durch die Presse 
gingen und ihm von einem Kollegen bestätigt 
wurden, die Sache hier vorgebracht. Erst nach­
her sei der Fran die Pension gegeben worden. 
Abg. Dr. P a a s c h e  (natlib.) stellt sest» daß auch 
diese Behauptung unwahr ist. Damit wird dieser 
Gegenstand verlassen.

Abg. F ü rs t  zn J n n -  und  Knhp h a u s e u  
beantragt eine Resolution, den Reichskanzler zu 
ersuchen, im Interesse der Hochseefischerei Ver­
handlungen mit Holland. England, Dänemark 
nnd Schweden-Norwegen anzuknüpfen, in der 
Richtung, daß die Einführung einer Schonzeit sür 
Fische vom 1. Februar bis 1. Mai, die Festlegung 
von Schon,edieren für Fischdampfer nnd die Be­
seitigung der Trawlfischerei unter den inter­
esstrten Staate» vereinbart werde. Abg. Dr. 
H a h n  (B. d. L.) befürwortet diese Resolution 
und wünscht, daß die Bäreniusel noch mehr als 
bisher znm Stützpunkt für deutsche Fischerei- 
gesellschaften gemacht werde. Nach einer ent­
gegenkommenden Antwort des G r a s e n  P o s a ­
d o ws k h  gelangte die Resolution mit großer 
Mehrheit zur Annahme.

Sodann kam in vorgerückter Stunde die von 
den Abgg. R e m b o l d  und Gen. vorgeschlagene 
Resolution zur Besprechung, die Regierung zu er­
suchen, angesichts der schweren wirthschaftlichen 
Schädigungen, die durch die Maul» und Klauen­
seuche und die angeordneten Sper, maßregeln 
herbeigeführt werden, die bestehenden Vorschriften 
einer eingehende» Revision z« unterziehe». Nach 
längerer Begründung der Resolution seitens des 
Abg. R e m b o l d  und einer Antwort des S taa ts­
sekretärs G r a f e n  P o s a d o w s k h  wurde die 
Weiterberathnng ans Mittwoch 1 Uhr vertagt. 
G r a f  P o s a d o w s k h  sühcte ans, es werde vom 
Gesnndheitsamte die Frage sorgfältig geprüft 
werden, ob die Vorschriften von 1895 zn ändern 
seien Die Nachtheile der Sperren seien un­
leugbar. andererseits aber stehe fest, daß durch 
nichts die Seuche mehr verbreitet werde, als 
durch Biehniärkte und sonstigen Berkehrsansainm 
luiigen. -  Schluß 7' . Uhr.

Provinzialnachrichten.
Ttrasburg, 26. März. (Auch der Verschöne« 

rnngsverein). der 158 Mitglieder zählt und z. Z. 
über 1599 Mark Barbestand besitzt, wird drei P a r­
zellen ausbauen, die von der Landbank dem Kreise 
aufgelassen worden sind. Zwei der Parzellen 
liegen neben der Neumarker Chaussee und haben 
»och etwas Waldbestand, darunter den „tzonig- 
banm". Die dritte Parzelle liegt zwischen dem 
Wege nach Niskobroduo und dem Bahndamm. 
Der Vereinsvorstand besteht aus den Herren 
Hanptman» Hoffmann und Administrator Dörell.

Brvmberg, 23. März. (Eine Falschmünzer- 
bande) scheint augenblicklich hier und in der Um­
gegend ihr Wesen zn treiben. Nachdem erst vor 
zwei Tagen hier falsche Zweimarkstücke ange­
halten nnd in den letzten Tagen u. a. in Fordo» 
nnd C n l m  ebenfalls derartige gefälschte Münden 
in Umlauf gesetzt worden sind. ist gestern hier 
wieder ein falsches Zweimarkstück in Zahlung ge­
geben worden. Leider wurde der Betrug erst 
entdeckt, als es zu spät war.

Bromberg. 25. März. (Ein Luxils-Pferdemarkt) 
soll am 28. und 29. Juni hierselbst abgehalten 
werden nnd an, 39. Jun i ein Pferderennen statt­
finde». Znr Aufbringung der Kosten war die 
Veranstaltung einer Lotterie geplant worden.. Der 
Herr Minister hat zwar seine Erlanbmtz hierzu 
ertheilt, hat sich aber nicht damit einverstanden 
erklärt, daß der Vertrieb der Lose dem in Vor­
schlag gebrachte» Kollekte»! — einer bekannten 
Berliner Firma — übertragen werde.

MWLSZ
- " t e i l t  - Liste), mitgetheilt durch das

Hem-Laudan ber Danzig, aus einen auswechsel­
baren eisernen Lehrklotz zum Ausrichten von 
Gattersägen von Ernst Damerau-Fordon ein 
Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuster sind 
eingetragen anf: umdrehbaren Dreschmaschinen- 
korb für R. Peters-Culm a. W ; Fahrrad-Rahmen» 
dessen gegenüberliegende Streben parallel zu ein­
ander angeordnet sind, nnd Fahrradgestell mit 
zwischen Leukstangenrohr n»d Kurbellager an­
greifender Sattrlstütze für W. Zielke-Thorn.

— (Vere i n  deut scher  Kathol iken. )  An 
der gestrigen Hanptversainmlnng des Berems 
deutscher Katholiken wurde zunächst durch Herrn 
Mittelschullehrer Behreudt über das verflossene 
Vereinsjahr kurz Bericht erstattet, worauf Herr 
Mittelschullehrer Schwarz über den Kassenbestand 
(Einnahme nnd Ausgabe) Aufschluß gab. ES 
folgte die Neuwahl der Vorstandsmitglieder; Herr 
Stadtrath Kriwes wurde zum ersten Vorsitzenden 
einstimmig wiedergrwählt, desgleichen die Herren 
Behreudt als Schriftführer und Schwarz als 
Kassirer. An Stelle des zweiten Vorsitzenden, der 
sein Amt niederlegte, trat Herr Vikar Bünger, 
und für die drei aus dem Bergnügirngsvorstande 
ausgeschiedenen Mitglieder wurden die Herren 
Wicher (Dirigent). Sarwardt n»d Göh gewählt. 
Die nächste Sitzung findet Dienstag den 2. April 
bei Nicolai statt.

— ( L e h r e r v e r e i n  T hor» .) I n  der Haupt- 
versammlnng des Lehrervereins wurden die Herren 
Mittelschullehrer Dreher znm Vorsitzenden. Hanpt- 
lehrer Zander-Mocker znm stellvertretenden Vor­
sitzenden. Lehrer Erdmann nnd Lehrer Chill zu 
Schriftführern. Hanptlehrer Schwarz-Mocker zum 
Kassirer und Kantor Pleger zum Gesangsdirigeuten 
gewählt. Die Mitgliederzahl ist im letzten BereinS- 
jahre von 55 auf 62 gestiegen.

— ( J a g d  ka l r  »der.) Im  Laufe des Monats 
April dürfen nur geschossen werden: Auer-, Birk- 
n»d Fasanenhähne, sowie Trappen, Schnepfen und 
wilde Schwäne rc. Alles übrige Wild ist mit der 
Jagd zu verschonen.

Lokaluachrichten.
Zur Erinnerung. Am 29. März 1826, vor 74 

Jahre», starb als badenscher Hofrath der Dichter 
J o h a n n  Heinr ich Voß in Heidelberg, der ge­
wandte Uebersetzer nnd Säuger der „Luise". 
Seinem Charakter »ach war er eine durchaus 
norddeutsche Natur; als Dichter versuchte er sich 
in alle» Arten der Lhrik. I n  seinen Streit­
schriften tra t er für unbedingte Denk- und 
Gewissensfreiheit ein. B. wurde am 20. Februar 
1751 zu Sommersdorf in Mecklenburg geboren.

Thor«, 23. März 1900.
— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r n n g e n  in der  

Armee. )  Im  Sanitätskorps: Der Studirende 
der Kaiser Wilhelms-Akademie für das militär- 
ärztliche Bildungswese» M e i n s  Hausen ist vom 
i5. Februar d. J s .  ab znm Unterarzt des Friedens­
standes ernannt und beim Infanterie-Regiment 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 angestellt.

— (Po st auf t r age . )  Eine wichtige Neuerung 
über die Postaufträge mit dem Vermerk „Sofort 
znm Protest" enthält die neue Postordnung. 
Diese Postaufträge werden vom 1. April d. J s .  
ab nicht mehr sofort »ach der ersten vergebliche» 
Vorzeigung oder nach dem ersten vergeblich ge­
bliebenen Versuche der Vorzeigung zur drotest- 
erhebung an eine znr Aufnahme des Wechsel- 
vroteftes befugte Person weitergegeben, sondern 
noch bis zum Schlüsse der Schalterstnnden an 
dem betreffende» Tage bei der Postanstalt znr 
Einlösung oder Ertheiln,ig derAnnahmeerklärnng 
bereit gehalten, sofern der auf dem Postanftrags- 
formnlar angegebene Borzeigungstag nicht bereits 
verstrichen ist.

-  ( F t t h r w e r r s - B e r u s s g e n o s s e n s c h a f t . )
I n  der Versammlung der Sektion 2 zu Thor» 
wurde der Voranschlag für 1900 anf 2799 Mark 
festgesetzt. Znm Delegirten wurde Herr I .  Mar- 
fchall-Danzlg nnd zum Stellvertreter Herr I .  
Th,el-Chr,stbnra. zu Vorstandsmitgliedern die 
Herren H. Müller-Danzig. I .  Thiel-Christbnrg 
nnd L. Thiel-Elbing, als Stellvertreter die 
Herren P . Naecke-Danzig. Emil Miiller-Elbing 
und A. Robert-Konitz. zn Nechnnngsrevisoren die 
Herren H. Müller-Danzig, W. Kraemer-Danzig

Manniksaltiaes.
( Z w e i  K i n d e r  v e r g i f t e t . )  Wie 

ans Ollendorf gemeldet wird, ist dort M itt­
woch Abend auf eine »och nicht aufgeklärte 
A rt in die Hände der 8 jährigen Tochter des 
Schuhmachers Srnew ald und der 4 jährigen 
Tochter des Stellmachers Kiih,«Hausen in der 
Behausung des letzteren Gift gekommen und 
von den beiden Kindern genossen worden. 
Bei Eintreffen des Arztes nm M itternacht 
war das Senewald'sche Kind bereits todt, nnd 
trotz aller angewendeten M ittel ist auch das 
Kiihnhausensche Kind Donnerstag früh ge­
storben.

( D e r  S e l b s t m o r d )  eines RechtSan- 
w alts in B erlin wird durch den Polizeibericht 
gemeldet. Es handelt sich um den Anwalt 
Oskar G. in der O ranieuburger S traße, 
welcher in der Nacht zum Freitag seinem 
Leben durch Erhängen ein Ziel gesetzt hat. 
Der Verstorbene, der seit dem Jah re  1891 
iu Berlin thätig war. w ar srüher lange 
Jah re  als Anwalt in Berlin ansässig. D as 
M otiv der Thal ist unerfindlich, da G. ge­
sund w ar und in vollständig rangirten Ver­
hältnissen lebte.

( S e l b s t m  0 r  d.) Professor Karl Weiblcr 
von der Kunstgewerbeschule in Pforzheim hat 
sich »ach der „D. W .", in seiner Wohnung 
vergiftet. D as M otiv ist «»bekannt.

(Deutsche im Di ens t e  der  B nren.) Aus 
Dortmund »nd Umgegend sind dieser Tage 50 
Mann »ach Transvaal abgereist, nm Dienst im 
Bnrenheer zn nehmen. Ob und wie sie ihr Ziel 
erreichen werde», erscheint »och sehr fraglich.

( V e r b o t . )  Die Polizeidirektion in 
München verbot im Deutschen Theater die 
Vorführung kinematographischer Bilder aus 
dem Burenkriege „wegen heftiger england- 
feindlicher Kundgebungen des Publikums.^ 

( D e r  M e s s e r s c h l u c k e r )  Gottfried 
Rößner ans München, der el» Dutzend 
Taschenmesser verschluckte, wovon ihm 
im Bamberger Krankenhause durch den 
Operateur Dr. Ju n g  fünf Stück ent­
fernt wurden, liegt den „M . N. N." zufolge 
jetzt unrettbar verloren darnieder. Fünf 
der verschluckten Messer befinden sich noch an 
einer Stelle, wo ein ärztlicher Eingriff nicht 
möglich ist.
c>, ^  i n  u n g e t r e u e r A n w a l t . )  Großes 
Aufsehen erregt in Altona die Thatsache, 
daß der kürzlich verstorbene Justizrath Jeffen 
zu seinen Lebzeiten bedeutende Betrügereien 
und Unterschlagungen begangen hat. Wie 
erst jetzt bekannt wird, hat Jeffen eine Dame 
um 80000 Mk., eine andere um 40000 Mk. 
betrogen. Insgesam t belaufen sich die de- 
fraudirteu Gelder auf etwa 200000 M ark. 
Außerdem hat Jeffen zahlreiche Sachen, die 
ihm zur Wahrnehmung vor Gericht über­
geben waren, einfach liegen laffen und dann 
aus seiner Tasche die erwachsenen Kosten be-



zah lt. A ls  er die K atastrophe herannahen  
sah, w ußte er keinen anderen A usw eg, a ls  
sich selbst d as  Leben zn nehmen.

<Zur W i e d e r v e r m a h l n n g  der  K r o n ­
p r i n z e s s i n  - W i t t w e  S t e p h a n i e . )  Der 
König der Belgier hat entschieden, daß der Kron­
prinzessin Stephanie weder der Titel Königliche 
Hoheit noch der einer Prinzessin von Belgien zu­
komme» dürfe. Bon dieser Entscheidung ist das 
Oberhofmristeramt in Wien verständigt worden. 
Die Kronprinzessin führt nunmehr den Namen 
Gräfin Lonhah ohne weiteren Titel.

( S t a d t b r ä n d e  i n  G a l i z i e n . )  I n  
F lam m en steht seit M ittw och N achm ittag die 
S ta d t  K olbnszow a in  G alizien . Auf dem 
großen N iiigplahe blieb kein einziges H aus 
verschont, auch die meisten Seitengassen sind 
gänzlich n iedergebrannt. Schule und neue 
Synagoge w urden ein R a n b  des F euers. 
D a s  Elend ist unbeschreiblich. M e h r a ls  
200 obdachlos gewordene F am ilien  lagern  
bei grim m iger Kälte auf freiem  Felde. —  
Auch in  der S ta d t  C ieszanow w üthete  am  
M ittw och ein großes F euer. I n n e rh a lb  
einer StlUide w aren  12 H äuser, d a ru n te r  
Post und T eleg raphenam t, zerstört. A us 
Lnboczow m ußte M il i tä r  zu r H ilfeleistung 
geschickt w erden.

( K r i e g s h e l d e n  i m P a n z e  r h e m d . )  
I n  einer ih re r  letzten N um m ern v e rrä th  eine 
L ondoner m ilitärische Revue ihren  Lesern, 
daß der w e itau s  größte T heil der in S ü d ­
afrika im Felde stehende» englischen Offiziere 
u n te r  der Uniform  ein au s  feinstem S ta h l  
gefertig tes P anzerhem d trä g t. Diese eigen­
a r tig e  A m atn r weist, je nach ihrem  Umfange, 
ein Gewicht von etw as über 1200 auf 
und ist von einer Biegsamkeit, die ihren 
T rä g e r  in  der F re ih e it seiner Bew egungen 
nicht im mindesten h indert. W ahrend das 
leichte, unsichtbare P anzerhem d die kühne 
britische H eldenbrnst auf w eitere E ntfernungen 
vor den B urenkugeln ausreichend schützt, 
b ietet es bei einer Schußweite von 800 
M e te rn  seinem T rä g e r  keine G aran tie  m ehr, 
daß die Spitzkugeln des M ansergew ehres, 
dessen sich die T ruppen  der verbündete» R e ­
publiken bedienen, an  seinem Stahlnetze ab ­
gleiten.

( E i n  s c h ö n e r  N a m e . )  E ine arm e 
A rbe ite rin , in East End in London w ohnhaft, 
ließ ih r  Töchterchen, d as  am  T age der 
Wasfenstreckung C ron jes zur W elt kam, zu 
E hren  der siegreichen englischen G enerale 
und der von ihnen gewonnenen Gefechte auf 
den gew iß nicht alltäglichen N am en „M odde­
r in a , B e lm on tina , R o b e rtin a , B u lle riu a"  
tgnfen.

( D e w e y s  P  r i se  n g e l d e r.) Gesetz­
licher Weise steht den amerikanischen S e e ­
leuten im  Kriege eine E eldbelohnnng zn. 
die 100 D o lla rs  fü r jeden an B o rd  eines 
kam pfunfähig gemachten feindlichen Schiffes 
befindlichen Käm pfer, w ofern der Feind 
schwächer a ls  der S ieg e r w a r , und 200 
D ollars» w ofern der Feind  stärker a ls  der 
S ieg e r w ar, betragen soll. A dm ira l Dewey 
beansprucht demgemäß fü r die Schlacht bei 
M a n ila  fü r sich und seine Leute, zusammen 
1836 Personen , eine B elohnung  von 200 
D o lla rs  fü r jeden der an  B o rd  der zer­
störten F lo tte  befindlichen S p a n ie r , da der 
Feind stärker gewesen sei a ls  die A m erikaner. 
Dewey verlan g te  nämlich, daß nicht n u r die 
spanischen Schiffe, sondern auch die S tra n d -  
b a tte r ien  und die Seem inen in der V ay von 
M a n ila  bei B eurthe ilung  der S tä rk e  des 
F eindes inbetracht gezogen w erden sollten. 
D a s  zuständige B undesgericht h a t aber jetzt 
entschieden, daß das P risengericht n u r die 
Schiffe inbetracht ziehe. E s  sei erwiesen, 
sagt das Gericht, daß die amerikanische 
Kam pfflotte in der Schlacht a lles in  allem 
stärker a ls  die spanische gewesen s e i ; daher 
könnte » n r eine B elohnung von 100 D o lla rs  
auf jeden an der Schlacht betheilig t gewese 
uen S p an ie r , deren Z ah l auf 1819 berechnet 
sei, gew ährt werden. Dewey w ird  gegen 
diese Entscheidung beim O bergericht der B e r­
einigten S ta a te n  B eru fung  einlegen.

plsi siologischen Institu t der tandwirthschaftlichru

M uskel em m elts  vor Ermüdung zn schützen, 
andererseits den ermüdeten M uskel rasch und
« r L S K w «
v ö llk o m m e n 'b E
bezeugt, «nd ist das Batentkntter nicht allein in 
der deutschen Landwu. s t r a f t .  sonder» auch in der
Erf'öw S e L L "  Gestüten mit großem

Verannvortlirh für den I n h a lt:  Heini:. W artmann in  Thorn.

Landwirthschastliches.
M e l a s s a - T o r f m e h l f u t t e r  ist ein Melasse­

gemisch, bestehend aus 80 Proz. reiner Melasse 
und ca. 20 Proz. blumigen Torfmoos (nicht zu 
verwechseln mit dem erdigen Vrenntorf). Das 
Torfmehl wird deshalb zugesetzt, um die Melasse 
handlich zu machen und durch die im Torf ent­
haltene Önmttsstinre die Krankheitserreger zu 
todten, sowie die in der grünen Melasse befind­
lichen unverdaulichen Kalisalze zu nentralisireu, 
wodurch der Melassezncker zur vollen Geltung 
kommt, und das Pateutfutter dadurch hervor­
ragend bekömmlich gemacht wird. Ein weiterer 
Nutzen des Lorsmehls ist seine enorme Anfsan- 
gungsfähigkeit, da er das vierfache Quantum 
seines eigenen Gewichtes an Melasse absorbiren 
kann. wodurch man im Gegensatz zu anderen 
Melasse-Milchfnttern den erreichbar höchsten 
Zuckergehalt, nämlich ca. 40 Pfund Zucker pro 
Zentner erhält. Hinsichtlich des hohen Nähr- 
werthes des Zuckers ist zn bemerken, dak P ro­
fessor Dr. Seegen und andere bedeutende Physio­
logen behaupten, daß Zucker überhaupt die einzige 
Kraftquelle im Körper ist und die anderen Nähr­
stoffe Fett und Eiweiß erst im Körper zu Zucker 
umgebildet werden, nm zur Kraftprodnktion 
werden zu können. I n  gleicher Weise 
hat Dr. Schnmbnrg, der über Krafterzengnng 
durch Zuckergenutz eingehende Versuche im Thier-
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Amtliche Viotinmgen der Dauziger Produkte».
Börse

vorn Dienstag den 27. März lSOO.
W r Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaateu

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per
Tonne joaeuamite Faktorei-Provision nsancemäßig
vvm Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  der Tonne von- 1000 Kilogr. 

iuländ. hochbunt und weiß 766—772 Gr. 148 
Mark. inliind. bunt 703—727 Gr. 125 
bis 135 Mk.. iniänd. roth 692—793 Gr. 128 
bis 149 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. Per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
665 -  734 Gr. 131-133 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr inländ. 
große 650 Gr. 124 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländisch 
weiße 112 Mk.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
112-120 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
114-123 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Roggen- 4Z0 Mk.
R o h z u c k e r  per SO Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88° Transttprris ab Lager Neu- 
fahrwafser 10.10 Mk. inkl. Sack Gd.. Nen-

dement 75° Transttpreis franko Neufahrwastrr 
7.90 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  27. März. Rüböl fest. loko 
56. -  Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig. Standard white loko 7.90. 
Wetter: aufklärend.
29. M ärz: Sonn.-Aufgang 5.45 Uhr.

Sonn -Unterg. 6.26 Uhr. 
Mond-Anfgang 4.40 Uhr. 
Moud-Unterg. 501 Uhr.

Die Germania, Lcbens-Bersicherungs-Äktie»- 
Gesellschaft zu Stettin, hat nach ihrem 42 . Rech« 
»nngsabschlusse für 1899 wiederum einen großen 
stngaiig an neue» Versicherungen, ei» bedeutendes 
Wachsthum der Reservefonds und bei dem niedrigen 
Zinserträge für mündclstchere Kapitalanlagen 
durchaus befriedigende finanzielle Ergebnisse für 
die mit Gewinnantheil Versicherten erzielt. Durch 
die Neuaufnahme von 10213 Personen über 
41786281 Mk. Versicherungskapital und 184668 Mk. 
Jahresrente ist der aus dem Vorjahre über­
nommene Gesainint-Versicherilngsbestaiid, abzüg­
lich der Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten 
Versicherter, auf 102316 Personen mit 
6 0 2  «5V 741 Mk. Versicherungssumme und 
2 4 4 4 4 8 1  Mk. Jahresrente gestiegen. An 
Prämien wurden vereinnahmt 26507165 M k.. an 
Zinsen 8393925 Mk.. zusammen 34901090 Mk. 
Die Ausgabe für fällige Kapitalien und NenteN 
betrog 14272634 Mk. Der Verlauf der Sterblich­
keit »uier den Versicherten war wiederum günstig 
und blieb »m 1 1 1 3 5 8 5  Mk. hinter der rech­
nungsmäßige» Erwartung zurück. Dem Prämien» 
rcservefonds wurden 36.s °/, der Jahreseiunahme 
überwiesen und dessen Gesammtsnmme hierdurch 
um 12767467 Mk. auf 2 0 4 5 8 8 8 2 5  Mk. erhöht. 
Ans dem Jahresiiberschttste wurden den mit Ge- 
wlimanthell Versicherten 4006184 Mk. überwiese». 
Die Divldendenreserve dieser Versicherten, die 
lediglich znr Bertheilung von Dividenden dient, 
belief sich Ende 1899 auf 1 6 5 2 1 7 5 8  Mk. Hier» 
ans erhalten die nach P lan  »  Versicherten 2 0  °/̂ , 
ihrer im Jahre 1899 gezahlte» Dividenden-Jahres» 
Prämie und die nach Plan s  Versicherten 2 75°/, 
bon der Gesammtsnmme aller seit Beginn ihrer 
Versicherung gezahlten Dividenden-Jahresprämien. 
mithin Berstcherte aus 1880 : 57-/.°/.. I88l: 55°/,. 
>862 : 52'/. >,. s. f,, der 1899 »«zahlten volle»
Dividettden-Jahrespramie durch Abrechnung von 
den im Versicherungsjayre 1901/2 fälligen Prämien. 
— Die Sicherheitsfonds der Germania i» Höhe 
von 2 3 4 2 2 2 2 5 2  M k. sind gegen das Vorjahr 
um 13831288 Mk. gesticae». Das Gesellschafts» 
Vermöge». Von dem 83 °/, mit 196148269 Mk. in 
niündelsichereu Hypotheken belegt sind, erreichte 
Ende 1899 die Höhe von 2 3 6 3 3 0 8 1 3 Mk.

Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P aris. 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika nnd 
Australien vertreten durch Iklis k raüs tree t Oompan/, 
ertheilt kausinännische Ausküitste. Jahresbericht und 
Tarif v o s t s r c i . ___________________________

slosss, Lammt«, Vklvvi s
k°«v ied» D - w e  am b-filli 

und bittigsteu direkt von
______  von L lisn L  iLsusson, lirvkslü.
D as groäe Mllstersortiment wird auf Wunsch franco zugesandt.

Z ur Anfertigung

kleMs ÜMWiisnibsii
empfuhlt sich

L L a w L u K L L a ,
Marierrstratze S.

Daselbst werden auch Schülerinnen 
angenommen.

KlMlNl-
Vizedäeclcvn un<1 VVrnclsebover,

XntlexorsroHo 
kür LüviisUtziselie,

VkLvks- unl! t.ever'lueko,
Lu g rö s s te r  ^ u sw .ik l bei

krie!i Kiiller k'itelik.»
Lröit68tr. 4.

Die denen Länger in
Harzer

KrnilirikMwlikl
empfiehlt

Copverniknsstr. 29.
Frischen gebräunte»

§ t i i « M
empfiehlt jedes Quantum.

6»8lav êkecmann,
H r r r r ° r ; .

ErsPasrn Ä M i R ,
1100 Kubikmlr., !6 Zentimeter hoch 
und mindestens  ̂g Kopsfläche, oder

Sprengsteine,
1300 Kubmtr., franko Ufer Althausen 
oder franko Baustelle im ganzen 
oder in kleineren Posten von jetzt ab 
bis 1. Ju li sucht zu kaufen und 
bittet um Anaebore

Domäne Althausk« bei Culm.
Prachtvolle 

deutsche
R o s e n

empfehlen
lilittnsi' L  SokrLlksi'.

M M d M S

^ MliLäiiÄüiiZ'

K illW er G c k M k ils Im s!
D ie  in K o l r ö i r s s s  belegenen L .a r r § S 'sc h e n  

Grundstücke (Grdb -B l. 124  u. 272) gelangen

am k. April I M  m t t G  U  W r
in

8oliö«i8S6 im Gerichtslokale beim Kaufmann
F o s v k

öffentlich zur Versteigerung.
Vornehmstes Wohuhaus des Ortes; ganz neue Ein- 

richtung für Holzbearbeltung mit Dampfbetrieb.______
Vc. K/!Z1t6i8tasl!1,

kom üopstk ./lp rtaus L rom bsi g,
hält hier,

Hotel „Üeiimmo M",
jeden Sonnabend 

nachmittags von 2—4 Uhr
Sprechstunden av.

Ei« gr. möbll Zimmer 
zu vrrm. Schillerstraße 12, IN, r.

U iötll8 ilo n tls tts -
k ü I M lM ,

Si?!8t!i8-l!ljWl!88diiotlSs
mit vorgedn»cktem Kontrakt, 

sind zll haben.
L. 0omdro«8U'«!iu> ölledänlellMl. 

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Lonre88lonirt« KH<!llllZ8sn8tLlt 
für jiinlierzLrtnerionen

in Thor», Bachestraße Nr. 11.
Gegründet 1887.

Beginn des Sommerkursus den 16. 
April. Näheres durch Prospekte. 

v l s p s  K o lk s , Vorsteherin.

L o s o
znr 11. Marienburger Geld 

Lotterie; Hauplgewmn 6 0000  
Mark, Ziehung am 3.. 4., 5. und 
6. April er., k 3,0) Mk,;

zur 7. Schneidemühle« Pferde­
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 23. April er., » 1,10 Mk,;

zur 23. Stettiuer Pferdelotterie;
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Zagdwagea mit vier Pferden, 
Ziehung am 1b. M ai cr., L 1,10 
M ark;

z«r Königsbcrger Pferdelotterie;
Hauptgewinn best. ans 1 lonipl. 
4 lpäiinigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai cr., 4 1,10 Mk. 

zuhaben in der
Kelchältsstkllr der ,TH«r«r prtjfe*. 

Pferdestall v. fos. z. v. Äerstenstr. 13

Erstes THleßsHes B s is s e s U s . 8 e M
«nd Aalkofen-Arunrturkn-Fnbkili. 

Lager sümmtlicher BäckereigerSthe re.
U -u - und U m b a u  von K ackafe»  f ü r  K o h le n fe u e ru n g  einfacher 

ausgeführt Konstruktion werden schnell und sachgemäß « u ie r  G a r a n t i e

L a u e r  v o n

IMk-HMglltli, Wölökstme AmasNehI u.
WM" in bester Tualilär.

Teigtheilmaschineu bei B a a rzah ln u a  äußerst billig .
P re is k o u ra n te  g ra t is  un d  franko .

Nähere Auskunft über die Güre meiner Backöfen ertheilt gern H err 
B äckerm eister k .  k,vSdrsnckt in  C ulm see, woselbst auch ein von mir 
erbauter Koblenofen besichtigt werden kann.
^ I 7l s « r i 7r < r r »  Maldenbllrg j. Schießt».

V * .  k»R S

Brombergerstraße 82 l'ttoN kS IN Brombergerstraße 82.

Miliz« siünsilillgr Pslsin- ««>> Mr«ii«»sulikilt»
gewissenhaft nnd billig.

» a r q u l s s n  ui»«> re s tto i '-k o u la su x  zu ganz billigen Preisen.

vag beste krack cker W elt

von IV!. I7S,— autwLi-ts, n s tto  QLSLSo 
oiodv vertrete», tiefern älreot.

VoMt«v1rv

ü liI»»»l!eM > «iiiM l> iM
GraS- und Kleemäher, zwei- 
spännig, 5 Fuß Schuiti fläche (Zieger 
in der Haupt- und Dauerprüfung 
der Deutschen Laudw. - Gesellschaft 
1869) inkl. Re?erl'emesser Mk. 300. 
Getreideablage hierzu Mk. 65. 
Garbenbinder, b und 6 Just 
Schnittfläche, prersgekrönt von der 
Deutschen Laudw. - Gesellschaft 

M E  1 b 9 8 ........................... Mk. 875.

Ausführliche Kataloge gratis nnd franko. 
b rü liL S N iK e  S s s ie U u n K  e r b e t e n .

Lv S v s n ü s s i» ,
Generalvertreter der Milwaukee.

Aanjig o»d Königsberg.
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Bekanntmachung.

Arbeiter gesucht zum Rajolen von 
Flüchen in den KämpenlSndereicn, 
welche zur Aufforstung mit Weiden 
bestimmt sind. ArbeitSlustige wollen 
sich beim städtischen HilssfSrster, Herrn 
iä«Ip«r», Ziegelei Thorn. baldigst 
melden.

Thorn den 20. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung:
vetr. die Einschuln«- der 

schulpflichtig 
werdenden Kinder.

D as neue Schuljahr beginnt 
am 2. Aprrl d. J s .

Alle Eltern. Pfleger und Vor­
münder schulpflichtiger, aber noch 
nicht eingeschulter Kiuder erinnern 
wir daran, daß nach den be- 
stehenden gesetzlichen Bestimmun­
gen zum bevorstehenden Ein- 
schulunüStermin diejenigen Kinder 
als schulpflichtig zur Einschulung 
gelange» müssen, welche das 0. 
Lebensjahr vollendet haben oder 
doch bis zum 3 0 . J u n i  1 9 0 0  
vollende» werde».

W ir ersuchen demgemäß die 
Eltern, Pfleger «nd Vormünder 
solcher Kiuder. die Einschulung 
derselben und zwar in den Ge­
meindeschulen bei dem Herrn 
Rektor ihres Bezirks im Schul- 
hanse veranlassen zu wollen wie

Ä Z M L E V Ä
am 31. März d. Js .

vor,». 9 - 1 2  Uhr,
II. Gemenideschule tBäckerstraße

am 31. März d. Js .
... vorm. 9 - 1 2  Uhr,
III. Gememdeschule lVromberger

Vorstadt)
am äst. 31. März d. Js .

vorm. 1 0 - 1 2  Uhr,
IV. Gemeirrdeschule (J a k o b s­

vorstadt)
am 3«. März d. Js .

vorm. 9 —12 Uhr.
. .A l t  Unterlassung der recht- 
zeitigx,, Einschulung eines Kindes 

die gesetzlichen Zwangsmittel zur ryoige.
...o u  den Anmeldungen sind Ge- 

Impfscheine der 
«uioer n»d von den evangelischen 
Kmdcrn außerdem die Taufscheine 
mitzubringen.

Thorn den 12. M ärz 1900.
Die Schnldepntation. 

Einen Posten

E s - r Ä r m s »
Meter von 2 0  P f. an,

sowie WLir L u « » st,l in

Tischdecken,
außerordentlich billig,

eure Parthie wollener
Kinder - Kleidchen,

. Per Stück Mk. 1,75, 
offenrt solange der Vorrath reicht

l  kkll'8 Ktl!l.
3V  T e K I e r s I r a s s s  3 0 .

M ,

Hmkn-AnMe G
nach Maaß, von 24 Mark an, Z  
bei Stvfflieferung von 10 Mk. an, 5  

fertigt sauber u gutsitzend *

LPvtva
neueste tlustse, in grösster 
Lusvabl billigst bei

S « l» p s i  n l l t u n s t r .  M r 3 S

l i 8 o d
2ä.kr»6 de86itiLt Lieder

L kl. 50 kkx. 
our eedt in üsr Drogerie ^ntvn 
l(oerivLrs. ""

Bekanntmachung.
AnSzng aus dem Geschäftsbericht der städtischen Sparkasse hier- 

selbst für das Rechnungsjahr 1 8 9 S :
Die Spareinlagen betrugen Ende 1893 ........................ 4182214,80 Mk.,
im Jahre 1899 wurden neu eingezahlt........................ 1710090,30 „
den Sparern Zinsen gutgeschrieben . . . . . . . .  1)1578,43 „
Einlagen zurückgezahlt................................   1641079,93 „
die Spareinlagen betragen Ende 1899 . . . . . .  4362803,60 „

Das Vermögen der Sparkasse besteht aus:
1718700 Mk. Jnhaberpapieren (Kurswerth)...................  1664320,20 „
Hypotheken....................................................................... 1163156,99 „
W echseln..........................................   133560,00 „
Darlehnen bei Instituten . . . . . . . . . . .  408019,05 „
vorübergehenden Darlehnen . . . . . . . . . .  1073500,00 „
dem Baarbestande . . . . . . . . . . . . .  90474,30 „
ZinSresten........................ ....  . . . .______ 42,00 „

Summa 4533074,54 Mk.,
Reservemasse Ende 1899 ...............................................  170270,94 „

Am Schlüsse des Jahres befanden sich 8829 Stück Sparbücher im Um­
laufe.

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeschlossene Kontenbuch über 
die Spareinlagen für das Jahr 1899 vom 1. April d. J s . ab 6 Wochen 
lang in unserem Sparkassenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme anstiegen 
wird und stellen den Interessenten anheim, durch Einsicht des Kontobuches 
die Richtigkeit ihrer Sparkassenbücher festzustellen.

Thorn den 15. März 1900.
D er B orstand  der städtischen Sparkasse.

M
Großes Lager von MübelauSstattungen

in jeder Holzart
der Neuzeit einsprechend -u billigsten

Besichtigung des W aarenlager» 
ohne Kaufzwang.

— Pre'.Saufstellungen bereitwilligst. —
p . 1>au1mann-Shortt.

Kl0L0«8lli L 8otin, IliWsgrlM,
M a s c h in e n fa b r ik  u n d  K esselschm iede, 

K s n e r s l - V s k t r s t s i ' k u r  ^ l i r i a n e v  P l a t t  L  6 o .
osseriren billigst:

kkliöUkLkIIscligst lllr kill- u................
D u i L L k l K ,  S t a d t g r a b e n  1 2 , gegenüber dem Hanptbahnhofe. 

Aktien-Kapttal 8 000 000 Mk. tz F-brik-Etabliffemeuts.
Verkauf und Bermiethung

von

Feldbahnen
f ü r  L a n d w ir th sc h a s t, Z ie g e le ie n , B a u g e sc h ä f te , S ä g e w e rk e  u n d  fo n s tig e

in d u s tr ie l le  B e tr ie b e .

von

Weiche», Drehscheiben,
Personen-, Post-,

Gepäck- und Güterwagen,
>».l° Lokomotive»

Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen «nd 
Straßenbahnen.

kViöbsl-lVisgs-m
von

ll. Zckail-
! Empfiehlt 
jbei billigster 

P re is
Berechnung sein 

reichhaltiges 
Lager von

XTapezier und Dekorateur, 
Z i W m i M W e « ,  x  D I » « i  w ,  

Kasten,»öbel ^ Tchillerstratze
 ̂ in den verschiedensten Holzarten.

Neuheiten

Alle Arten

Lilumsr-
und

r s s i - 8 s n t - >

TMiKt«.""", L MSKIHffe«
stets in großer A usw ahl.

werden geschmackvoll 
m it den

modernsten Dekorations­
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
L k a rc k iiiv n , Ä w r q a l « « »

»nd
H V o t t v r r » n I « » a x  aufgemacht.

Reparaturen
HE" wie Nmpolsterungen "WU
werden gnt «nd billig ausgeführt.

Ueü« iMmsdn . ül. Ü",
üeikeilllüliillek ' ",

leiilike I M m s d e k  „ M l «  Iiim iili",
« t ö '  '  "

ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde,
ferner:

mit wendender Radspur,

„ f l l a l a ä o r " ,  k k s v c l s t ' s e k s n
in solidester A usführung.

H V i o S o r v s r k L a e s r
Prospekte, Preislisten «nd Zeugnisse frei.

w e i t a u s ^ . b s L t s  L o f l n s l l s o f l t ' s i d m a s o ? l r n s .
Liedtdare Zedritl; auL^sedseldare ly p en ; üuwmLri8eIi ^däruek, 

I kürrester ^klLteuvieäerärn^, äader grösste LedoeUiSksil; lLelrorä 12 
I kuoliZtaden pro Lekliväe), beyuewsts nock vreitxetieüäZLe ^vivenckrmA. 
I (IrSsLts VauerkaktiKfLeit ete. kennZ^Ivaois. LiZsodZlln-OekeHselrlifL 500 
Äla8ediv6o. Odiea^o- u. LoZtoll-Hurerriedrsdedöräe js 100. b'r. Lrupp- 
1Ü88eQ 70. kr».K6r Li86n-1näll8trie-66S. 100. krei86 450 Nark avck 

I 350 NarL.
^Ueinverkant Wr DeutsodlanS, 066t6rr6iod, 8e^veiL:

M lü llD II M I M ,2veixK6sedLtt:
l VtkeSN I, LLi-vtnerstl-. 28. Ssi-ttn s«k. IN. iSassI, 8tvlvelltdor«tr. 16.

M äk ia rrlle r
' '  ̂  Magentrspfen

uoeMellkllelirr, M U r M e s  l i s p r -«. vollim M el
vortrefflich wirkend bei Kra«khei1e« deS Mage«-» bei Appetit­
losigkeit, Schwäche de» MageuS, übelriechendem «tflem. 
Blähung, saurem Arrfstotzerr» bodbrenRen. übermähiger 
Schleimprodactio«, S te t und Erbreche«, M agenkrampf, 
" - ^  bei Kopfschmerz.

«chu»«ackeu.Uwt«r. 
lchrtf» zu beachten

HartleibigkeN -der Verstopfung. -  Such 
fall» er vom Vagen herrührt Ueberladen beS MageuS mit 
Gverseu und Getränken, W ürmer-, Leder- und HLmorrhoi- 

Valletbe« als heilkräfnge» Mittel erprobt 
«ei genannten Krankheiten haben sich dte M art« r»U o»  

Lt«D»«1rckpfF» seit vielen Ia h  en auf da» Beste bewährt, 
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.

Vrer« einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 30 Pf.. Dovpelflajche Mk 1.40. 
«emral-Lersandt durch Avotheker » .  Apotheke „Z»m KS«ig vo»

U «garn-, MNo«. l Fleischmarkt.
Dt» «e»»l« ,»U op M a s » » tro p 5 o n  Und echt z» habe»

I n  den Apotheken.
VereNnngk.Vo rschrtft. «nls.. Cortander-, Fenchrl̂ amen, »on jedem ein Mt» »relvlertet Gr«.,
«erven gr,d zerstoben u, »avo Grm oopcocant. Weinspril S Tage ptnburch digerier lau-gelaugt), 
Owariu »»«rvon poo Grm- addesnllirt. In  r«m so gewonnenen Destrllar werden >to« 1S Grm.» ferner 

antrmde. Myrrhe, rolde« Sandelholz, Calm n--. En,,an-. «habarder-Zwirrer.Wurzel je ein und 
ora »tertel Grm. insgesammt l.rod zertteiuert  ̂ Tage hindurch digerirt (au-gelaugr), sodann gut au«- 

«  —  ««VreHr und filtewr. Pradnct 7b« Grm. ________  .

Vom 1. A pril 1 9 0 0  verlege ich meinMaler-Geschäft dR
von der Brombergerstraße 66 na^ der 

und empfehle mich zur

Ansführmlg feiner Malerarbeiten,
I sowie sämmtlicher Fa?adenanstriche mittelst meiner Leitergerüste, 

bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen.
L poriaM St: I»ünk1ileks N arststtung . "TW

^  L L s I r i r s l L i ,  M a le r m e is te r ,
_________________ Brombergerstraße 8 6 .___________

L v a b o l 's
B lc ich -L oda .

seit 25 Jahren bewährt als
bestes Il»b billigstes WM- llllb NHMtl.

» s n ^ s l  L  e i s . ,  v ü s s s ic k s r r .

8 e k n 6 Ü - 6 ! a n 2 -

v h p p t z i b ö i ' 8 t «
mit ist stocke!! MeIi8S

unsntdakrlrek
kür ttau8, »e»86, Sport uoä ^rmes

j8t banNkiok, «sudsr, unveriv'ÜZlUok. 
Hoeere „^lrvekan-NkivrKSs in cksr 
Voppst - V ü rsts"  färbt oiekt ad, 
üon86rvirt das Häer, maedt es 
e!»8l!8vd, b'.ank und ^Lsserüiodl. 
Oeei^net kür ^gnnrelle, önupläve, 
rawponirte Lüeder-Lindänäe, Becker- 
Ltüdle, I^säertupsteo, Liedeu-
mobel, Hiemen, LattelLeuA, kkeräs- 
xeseliirre, Sellulivperlr aller ^rt, 
vom keill8teo Obevraux di3 ruw 

xröb8ten Rioclletler.

p i e i s e b  -  L x t r a e i
üdertrillt trots dlULZereu kreises nu l̂ ä1lrLr»tß 
uuä ^VodlKesedwLek äie Î iedi§'Lodeu Lrtraeto 
uuä ist in allen dessereu vroxeu-, velieLtesseu- 

Mä voloLiLl^LLren-llLnälnvLeL ru büdsu.

V .
Sarg-M agaffu, 

S S e k v rs I r .  !l
e m p f i e M ^ ^ ^

allen Größen 
und Preislage».

Elektrische
Installationen und Reparaturen 

werden an
Haus-Telegraphen, 

Haus-Telephonen re.
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt.
W s H s r  N r u s t »

Jnstaflations-Geschäft und 
Fahrradhandlung, 

Friedrichstr-EckeAlbrechtstr.

DM"Werschi,ell u. billig Stellung 
f i « d. will. verlange pr.Postka rte die
Deutsche Bakanzen-Post,Eblingen.

ViciiLS b>istdÜnk-W88Skijjeiitk
Vorrätkix in xelb, keUg-sId, drsua 
rmä seb^varr, ja allen üui-cb I»taSraä 
mit vorstellender SetiutL»na»^G 
keootliolren Laockluo^en.

Prospekte gratis uaü franko, 
geveralvertretanx Mr v s t-  unck 
Gss«»tprsu»»vn: QoONg kokn-
Kolli, Xönigrdorg i. OoliUL' 

strasae 12, ll 
VonksußGGtottG kür

l ' t t o r n :  l ^ n c k e r s  L  Q o .
Der neuaiisgebame. geräumige"

L c k » 6 l v n
.2 angrenzenden Zimmern, im 

Schntzenhause, ist sogleich zu »er- 
nnechen. Nähere Auskunft ertheilt 

l-«op. l.od»o, Ichloßüraße 14.

W ü M l M ö  ps. g»
ist die von Herrn Hauptmaun l.oogLfs 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus < 
Zimmern, Badestube, Gasleitung rrebsl 
geräumigem Zubehör und Pferdestall 
wegen Bersetzung cv. von sofort zu 
vermieden ttodb^t KKaje«skt, 
_____________ Fifcherstr. 49.
4LEut möblirtes Zimnier vom I.April 
^  zu vermiethen. Jakobsstr. 16, pt.

möbl. Zimm zu verm. Gerberstraße 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links.



Vm» M ÜMMW  
I M  tideil.

NkrklM.'slokal: Schiükrjlraßk 4.
Große Allswahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten u. f. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus-
geführt.______ Der Vorstand.

v i s  v k e n U s e k e

I l i M M  li»i> Ordere!
von

in
Thorn, Seglerstraße Nr. 2 2 , 

enlpfiehlt sich dem geehrten Publikum.

Lm Zaatr
M r o « ,

»»»»ei«,

»M iss,
M M Iss, 
M M M lie ,

IdimMss, 
8«tsilills, 
kiesxWSs, 
VitLi»Ig-IHsl8,

V e m i i l e -

mi> Klmkilsijiiiklkikn
empfiehlt

l m n - l M l - l e M
ll. »orsliavslli,

Thorn, KrnckknKr.
WW  ̂ Preislisten gratis. "Wv

§ e / / r r e / '

sowie

reiokkattLZsts ^usrvabl
nur msüerner Muster

in allen krei8laZen.
Nssle biUIKsl.

Wer einen gutsitzenden, 
elegant gearbeiteten

wünscht, gebe zu Herrn
N /N v U k U s lL S »

Bromb. Borstadr 117, pt., nahe Hofstr.

L a u f i i M  IVl. 8. I m e r
bietet ganz speziell zur Frühjahrssaiso»

fim en- un» Nnaben-gartlewben.
- »i»I USllcliöii-KliiilMii»!

das hervorragendste, gediegenste zu Preisen, die auch nicht annähernd
anderweitig geboten werden können:

Reinseidene Merveilleux Mir. von 1.20 bis 4.50 Mk.
Reinseidene Damaste M tr. von 1.60 bis 4.25 Mk.
Helle Kleider- und Blousen-Seide

M tr. von 1.20 bis 4.00 Mk. 
Schwere Hauskleiderstoffe M tr. von 0.45 bis 0.75 Mk.
Reinwollene, gemusterte CrSpes,

schwarz und alle Farben M tr. 80 Pf.
Reinwollene Elsasser Beiges M tr. 75 Pf.
Schwarze Mvaccas und Mohaires, 

das Neueste der Saison, Mtr. von 0.90 bis 5.00 Mk.

U M e  siir Kicker M  Anise«
sind in großartiger Auswahl und den apartesten 

Ausführungen eingetroffen.

Damen-Oberhemden und Blousen. 
Damen-Schleifen iu sehr großer Auswahl. 
Damen-Gürtel und Gürtelschlösser,

auffallend schöne Neuheiten.

Zum

bemWickn 7 7 '
empfohlen:

Gardinen, abgepaßte und Stuckwaare.
Tischdecken in Crepe, Tuch und Plüsch.
Teppiche und Vorleger,

von den einfachsten bis elegantesten. 
Portiere» und Läuferstoffe.
Gardinen-Halter und Gardinen-Stangen.

Herren-Oberhemden und Serviteurs. 
Herren-Krageu und Manschetten. 
Herren-Kravatten, jede neueste Form. 
Regenschirme in jeder Preislage. 
Sonnenschirme, erste Neuheiten der Saison.

Schürzen für Mädchen und Knaben.
Schürzen für's Haus und Wirthschaft, darin hervor­

ragende Ausführungen.
Korsetts, nur gutsitzende Form.

S L m m l i i v i i s  L i i i ?  ä i s  L e i n s  v a i n e n - S v i r n e i L s i ' e i
Sir Leu KdiIIi§sten Gneisen.

Meine Sparbücher mit Rabatt stehen der geehrten Schneider-
Kundschaft znr Verfügung.

Amr«-G«li>ml>k ««ch M««ß
Wird Mlter Leitung eines bewährten Zuschneiders und den besten Arbeitskräften schnellstens

und peinlich sauber billigst ausgeführt.

X a u fli3U8 kil. 8. l e i m .
Altstädter M arkt 34 .

R 7 -  M

E 11. 8pin ä1vi', A
^  lik liii iii»I 8>ii»iIIekss«liI lai k»«Mll. A
«l S W -  F ä rb ere i Z  
A unä cdem. Waschanstalt. ^
G  istnsllm« ja H i o n n  bei ^  V öirir» , A
^  V r ü e k o n s t r s s s s  3 2 .  ^
^  VsrssnrN: DiensIsK unU breilsK. H
M K K K K K K K K  »  K K K K K K K K ^

D / ' .

weltberühmte, '
Keilanstalt kiit Lungenkranke

—  L e L l l s s i s n
seuäet krospskts Losteukrei äureb

die Verwaltung.

KiickmiM! Merimgeil!
mit selbstthätiger Spannung und Niederhaltung der 

Verdecke.
Deutsche nnd österreichische Reichs-Patente.

Die Bügel der Verdecke sind mit Wollstoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes ist somit ausgeschlossen. 
D as Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verschließung 
des Wagens, sodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann.

Mustergiltig in Konstruktion und Arbeit, unerreicht 
in seinem leichten Lauf, stabil bei leichtestem Gewicht, 
sind diese Wagen die besten, die momentan existiren.

Große Auswahl in

ferner Kindermöbel, a l s : Tische, Stühle, Fahr­
stühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen- 

Sportwagen
empfiehlt in verschiedenartigster Ausführung

K u s l a v  i t e y a r .

Preußische Zentrul-8öi!knkrki!it-Aktitn-8tselIschast Berlin.
F ü r obige Gesellschaft vermittele icherststellige Amortisations -Darlehne

auf ländliche Besitzungen zu zeitgemäßen Bedingungen. Provision 
ist an mich nicht zu zahlen.

Thorn,  im Februar 1900. ^ -

Gesucht M  per sssurt eiue
Wohnung

von 2 —3 Zimmern und Zubehör; 
Garten erwünscht. Angebote nebst 
Preisangabe unter 1 S 2 4  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Parterre-Wohnung,
5 Zimmer, gesucht. Bromberger 
Vorstadt bevorzugt. Angebote mit 
Preisangabe unter N. an die Ge- 
schäitsstelle dieser Zeitung.________

8« t >«Mirlt W > »n ,
mit auch ohne Kabinet, sofort zu ver- 
miethen. Coppernikusstraße 2 0 .

MöblirteWohnnng,
mit auch ohne Burschengel., vom 
1. 4. zu vermieden. Gerstenstr. 10 .

Ein kleines möbl. Zimmer, 
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermieden Bäckerstraße 47. _____

Gut möbl. Zimmer 
mit Beköst. von sofort zu vermiethen 

Culmerstraße 40, 2 Treppen.
«ttöblirte Parterre - Wohnung 

an 1—2 Herren, mit auch ohne 
Vension, zu vermiethen. Parkstr. 0 .
M K öbl. Zimmer zu vermiechen. Zu 

erfr. Gerechtestr. 26, inr Laden. 
KUUöbl. Zimmer mit Beköstigung 

billig zu verm. Schillersir. 5.
W B öblirte Wohnung nnd Burschen- 

gelaß zu verm. Bankstr. 4 .
Möbl. Zimmer u. Kabinet 

zu vermiechen. Thalstraße 21.

2 sein illUirte Amer,
mit auch obne Burschengel., zu ver« 
miethen. I l l t e r  M a r k t  27, III.
d ^ ö b t trw ^ Z im m e rz u v e n iim lie n ,

M ö bl. Z. z. v. Covveruikusstr. 21, l  r .
L möbl. ,-s. kill, z. v. Mauerstr. 38, IN. 
M öbl >zim. z» verm. Friedrichstr. 8, p.

Wt»k« A«k««s eillks W ies
bin ich willens, die von mir noch vor 
dem Kaufe gemiethete Wohnung 
Brückenstr., I. Etage, 5 Zimmer und 
Kabinet anderweitig billig zu verm. 
Zu erfragen K M isIkoM skr,

Copvernikusstr. 39, H.
I n  unserem neuerbauten Hause 

Araberstr. 5 sind noch

mit zwei besonderen Eingängen, be  ̂
stehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche. 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkstelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

N. ^ k o d o r ,  B a u u n te rn e h m e r ,  
Bärkerstr. Nr. 26. I.

An W«k Mtklmhmz,
ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 

Kabinet, Küche und Zubehör, 
vom 1. April er. b illig  zu vermiechen. 
Zu erfragen C o p p e rn ik u s s tr .  2 3 ,  
4 Treppen, bei « lv 'I sk .

W ! n s  W o k n u n K
von 2 Zimmern nebst Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm.

Seglersir iße 12.

von 4  Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen.

1- kkurrzfnsllk , Gerechtestr. 16.

1 Wohnung,
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 

_______ Coppernikusstraße 39.

Alle kleine W li iW
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

z .  -rsulsl, Gerechtestraße 25 .
jreundl. Wohn. für 110 Mk. jähr- 
> lich zu verm. C lisa b e th s tr . 1 v .

Baderstraße 4
Pt.-W ohnung, 2 Zimm., Kabinet u. 
Küche, für 300 Mk. zu vermiechen.

Wohnung,
3 frdl. Zimmer und Küche, Hoch­
parterre, sofort billig zu vermiechen.

6 . Lrlol, Gerechtestraße 22 .

Kleine Wohnung,
1 bis 2 Zimmer und Küche, vom 1. 
April an ruhige Leute zu vermiechen.

Katharinenstraße V. 
Daselbst ist auch ein möbl. Zim. 

billig zu vermiethen.

W ohnung,
5 Zimmer und Zubehör, z" verm. 
Zu erfr. Brombergerllr. 60. Laden.

Aue z m l i e w c h W ,
2 Zimmer und Zubehör, vorn 1. 
April zu vermiethen.

v o r o k S p t ,  Fleischermeister.
L  3.. Kücve u. ?znv . vt.. z. v.Dhurmstr.8.

Renovirte kleine Wohnung,
2 Znn.. helle Küche u. Zubey. z. verm. 
Bäckerstraße 3. Das, kleines Zimmer.

W o I i n i i n L ,
2. Etage, 3 Zimmer, zu vermiethen 
Gerbcrstraße 18.

Druck und «erlog v», L. Dv«brow»ki iu Thor».


